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Abbildung 1. Teile des StarSeeker IV (127mm Maksutov-Cassegrain gezeigt)
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WARNUNG! Niemals ohne professionellen
Sonnenfilter, der die Vorderseite des Instruments
volistédndig bedeckt, durch Ihr Teleskop oder mit
bloBem Auge in Sonne schauen! Andernfalls kann
es zu bleibenden Augenschdden kommen.

Einfuhrung

Herzlichen Glickwunsch zum Kauf eines Orion
StarSeeker IV GoTo-Teleskops! Das einfach zu
bedienende StarSeeker kombiniert hochmoderne
GoTo-Ausrichtungstechnologie mit scharfer Optik
in einem tragbaren Paket, das die Beobachtung
des Nachthimmels sowohl bemerkenswert einfach
als auch wunderbar lohnenswert macht.

Dieses Handbuch umfasst eine Vielzahl
verschiedener StarSeeker-Modelle. Einige
Abschnitte beziehen sich nur auf bestimmte
Teleskoptypen, aber die meisten gelten allgemein
fir Funktionen und Prozeduren, die alle Teleskope
gemeinsam haben.

Nehmen Sie sich Zeit und lesen Sie diese Bedienungsanleitung,
bevor Sie sich auf Ihre Reise zu den Sternen begeben. Es
kann ein paar Beobachtungssessions dauern, bis Sie sich mit
allen Funktionen des StarSeeker vertraut gemacht haben. Die
Handsteuerung des StarSeeker zeigt Ihnen Schritt-flr-Schritt-
Anleitungen, die Sie fir das Ausrichtungsverfahren benétigen
werden, um das Teleskop in nur wenigen Minuten zum Laufen
zu bringen. Verwenden Sie dieses Handbuch in Verbindung mit
den Anweisungen auf dem Bildschirm der Hand-Steuerung.
Das Handbuch enthélt detaillierte Informationen Uber jeden
Schritt sowie das erforderliche Referenzmaterial und nutzli-
che Hinweise, um Ihr Beobachtungserlebnis so einfach und
angenehm wie mdglich zu machen.

Teileliste

Anz. Beschreibung
Optikrohrbaugruppe
Montierungsarm

Stativ

Zubehdrablage
GoTo-Handsteuerung

Kabel der Handsteuerung
Halterung Handsteuerung

EZ Finder II-Reflexvisier mit Halterung
23 mm 60-Grad-Weitwinkelokular
10 mm 60-Grad-Weitwinkelokular

Zenitspiegel, 1,25" (32 mm; nur Mak-Cass und
Refraktor-Modelle)

Schnellkollimationskappe (Spiegelteleskop-Modelle)
Objektivabdeckung

2 mm Inbusschllssel (Spiegelteleskop-Modelle)
Serielles RS-232-Kabel

Stromversorgungskabel

U U U U G U U G G G G Y

Kompass
Starry Night Software digitaler Download Beiblatt
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Kabel der

Optikrohr Handsteuerung

l

Objektivkappe
PC-Schnittstellenkabel
(seriell)
EZ Finder —=X
I1-Reflexvisier NS
L
Zenitspiegel
(nur bei
Refraktoren

und Mak-Cass)

KoIhmanonskappe
(nur bei Spiegelteleskopen)

DC-Netzkabel

Halterung
Handsteuerung Kompass

SynScan
Handsteuerung

Montierungsarm

l

Zubehorablage/

Drehknopf
Stativbeinspreizer

Mittelstiitze Unterlegscheibe

Abbildung 2. Enthaltene Komponenten des StarSeeker IV GoTo Teleskops. (StarSeeker IV 127 mm Mak-Cass gezeigt)

1 L-Winkel (nur Montierung #13165)

1 Kamera Fernausldser- (SNAP-) Kabel
(nur Montierung #13165)

Offnen Sie den Versandkarton und priifen Sie mithilfe der
oben angegebenen Teileliste und Abbildung 2, ob alle
Teile vorhanden sind. Nehmen Sie alle Zubehoérteile aus
ihren einzelnen Kisten und Taschen. Denken Sie daran, die
Originalverpackung aufzubewahren, falls Sie das Teleskop zu
Orion zur Reparatur wahrend der Garantiezeit zurlickschicken
muissen oder es wéahrend der 30-Tage-Ruckgabefrist
zuriickgeben mdchten. Insbesondere im letztgenannten
Fall ist die Originalverpackung erforderlich. Sollte etwas
fehlen, wenden Sie sich an den Orion-Kundendienst unter
+1 (800) 676-1343, oder support@telescope.com.

Montage

Einrichten des Stativs und des Montierungsarms
1. Stellen Sie die Stativbeine aufrecht auf den Boden, und
spreizen Sie sie so weit wie mdglich auseinander.

2. Entfernen Sie den Drehgriff und die Unterlegscheibe vom
unteren Ende der Haltestange des Stativs. Schieben
Sie die Zubehoérablage auf den mittleren Schaft; die
flache Seite der Ablage sollte nach oben zeigen. Stellen

Abbildung 3. Installieren Sie die Zubehérablage/ den
Stativbeinspreizer vor dem Anbringen des Montierungsarms.

Sie sicher, dass die Aussparung an jedem der drei
Arme an einem Stativbein anliegen. Platzieren Sie

die Unterlegscheibe auf dem Mittelstitzschaft gegen
die Ablage und schrauben Sie dann den Drehgriff
wieder auf den Schaft bis er fest ist (Abbildung 3). Die
Zubehorablage bietet zusatzliche Stabilitat fir das Stativ
und hat Lécher flr Okulare und anderes Zubehor.

3. Setzen Sie die Basis des Montierungsarms auf die
obere Platte des Stativs, wobei die drei Lécher an der
Unterseite der Armbasis mit den drei Schrauben in der
oberen Platte ausgerichtet sein miissen (Abbildung 4A).




Abbildung 5. A) Wickeln Sie das Band um ein
Stativbein und ziehen Sie es fest an bevor Sie es
befestigen. B) Die installierte Handsteuerungshalterung.

Drehen Sie die drei Kndpfe unter der oberen Stativplatte
im Uhrzeigersinn bis sie fest sind (Abbildung 4B).

4. Befestigen Sie Handsteuerungshalterung an einem
Stativbein. Wenn Sie sie Uber dem Zubehdrfach
anbringen, kann sie nicht am Bein hinabrutschen.
siehe Abbildung 5.

5.  Um die Hbhe der Stativbeine anzupassen, l16sen Sie
den Stativbein-Klemmknopf an der Seite jedes Beins
(Abbildung 6) Verlangern Sie den inneren Abschnitt
jedes Beins auf auf die gewlinschte Lange. Ziehen Sie
dann die Stativbein-Klemmkndpfe wieder an, um jedes

Abbildung 4. Der Montierungsarm ist an der Stativplattform Bein in der gewlnschten Position zu halten.

mit drei unverlierbaren Schrauben befestigt. A) Richten Sie die

Schrauben mit den Léchern an der Unterseite der Arm-Basis

aus. B) Ziehen Sie die drei Schrauben an.




Befestigung des Teleskoprohrs am Montierungsarm

6. Lockern Sie die Rohrverriegelungsbolzen so weit, bis
Schraubenspitze nicht mehr in den Sattelsteckplatz
herausragt.(Abbildung 7). Schieben Sie die
Schwalbenschwanzleiste des Tubus in den Sattel auf dem
Montierungsarm und sichern Sie sie durch Anziehen der
Rohrverriegelungsbolzen. Beachten Sie, dass Sie wahlen
kénnen, ob der Rohrverriegelungsbolzen nach oben oder
um 180 Grad gedreht nach unten positioniert werden soll.

Beachten Sie auch den H6henachsen-Spannknopf am oberen
Ende des Montierungsarms (siehe Abbildung 1). Er wird
verwendet, um die gewiinschte Spannung fiir die Schwenkung
des Teleskops per Hand in der Hohe einzustellen. Drehen Sie
den Knopf im Uhrzeigersinn, um die Spannung zu erhdhen;
beim Drehen gegen den Uhrzeigersinn, wird die Spannung
verringert. Es gibt keinen Spannknopf fir Azimut-Rotation.

Einsetzen des Zenitspiegels (Mak-Cass und Refraktor)
und des Okulars

Ein Star-Zenitspiegel wird mit den Maksutov-Cassegrain-
und Refraktor-Modellen verwendet, um das Licht in einem
rechten Winkel vom Lichtweg des Teleskops abzulenken. Dies
ermdglicht Ihnen, in komfortableren Positionen zu beobachten,
als wenn Sie gerade durch das Teleskop schauen. Ein
Zenitspiegel wird nicht mit Newtonschen Spiegelteleskopen
verwendet; und bei den StarSeeker Spiegelteleskop-Modellen
ist keiner enthalten.

Um den Zenitspiegel anzubringen:

1. Entfernen Sie die Staubschutzkappe vom 1,25" (32 mm)
Zubehdradapter oder Fokussierer.

2. Losen Sie die zwei Randelschrauben am 1,25" (32 mm)
Adapter oder Fokussierer und schieben Sie das Chromteil
des Zenitspiegels in den Adapter (siehe Abbildung 6).
Ziehen Sie dann die Randelschrauben wieder an, um den
Zenitspiegel zu fixieren.

Das Okular ist das optische Element, mit dem die im Teleskop
fokussierten Bilder vergréBert werden. Das Okular passt direkt
in den 1,25"/32 mm) Fokussierer (bei Reflektor-Modellen) oder
in den Zenitspiegel. So setzen Sie eines der mitgelieferten
Okulare ein:

1. Lésen Sie die beiden Réndelschrauben des 1,25"
Zubehdradapters des Fokussierers oder des
Zenitspiegels und schieben Sie dann den Chromlauf
des Okulars hinein (Abbildung 9).

2. Ziehen Sie die Randelschrauben wieder an, um das
Okular zu fixieren.

Befestigen des EZ Finder II-Reflexvisiers

Vor der Montage des EZ Finder Il am Teleskop, missen Sie
die mitgelieferte CR2032 3V Lithium-Knopfzelle in den EZ
Finder Il einfigen. Wenn eine kleine Kunststofflasche aus der
Batteriefach-Abdeckung herausragt, missen Sie diese von
der Batterie entfernen, um den Kontakt mit den elektronischen
Schaltungen des EZ Finder herzustellen. Die Lasche kann
dann weggeworfen werden.

1. Drehen Sie den EZ Finder Il auf den Kopf, wie in
Abbildung 10A gezeigt.

Stativbeinarretierung

Abbildung 6. Losen Sie den Klemmknopf des Stativbeins,
um die Lange der Stativbeine einzustellen.

Verriegelungsknopf

—— Teleskoprohr

Schwalbenschwanz-
Montagestange

" Gabelmontierungssattel

Abbildung 7. Das Teleskoprohr kann mithilfe des
Schwalbenschwanz-Sattels einfach auf dem Arm der
Montierung befestigt und entfernt werden.

2. Schieben Sie einen flachen Schlitz-Schraubendreher
in die Kerbe des Batteriefaches und hebeln Sie es
vorsichtig auf.

3. Schieben Sie die Batterie unter den Haltebligel mit dem
Pluspol (+) nach oben (sodass Kontakt zum Haltebiigel
besteht) (10B).
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Abbildung 8. Anbringen des Zenitspiegels (Refraktor und
Maksutov-Cassegrain-Modelle).

Abbildung 9. Einfligen eines Okulars in den Zenitspiegel
eines Maksutov-Cassegrain. Bei Spiegelteleskopen wird
das Okular direkt in den Zubehéradapter des Fokussierers
eingesetzt.

Batteriefachdeckel

Bopul{ 73 NOIKEIOwWw

A Kerbe

Abbildung 10. A) Zur Installation der CR2032-Batterie
im EZ Finder I, drehen Sie ihn um und entfernen Sie den
Batteriefachdeckel. B) Setzen Sie die Batterie mit dem
positiven (+) Pol nach oben ein, wie gezeigt.

Sichtfenster des

Reflexvisiers
EIN/AUS \
Helligkeitsregler J

Steuerungsknopf
far die
Azimutverstellung

f

Steuerungsknopf
fur die
Hbéhenanpassung

Gabelsockelspann-

Randelschrauben Batteriefachdeckel

Abbildung 11. Netzschalter und Helligkeitsregler am EZ
Finder ll-Reflexvisier.



4. SchlieBen Sie dann das Batteriefach wieder, indem Sie
es festdriicken.

Sollte die CR2032-Batterie jemals ausgetauscht werden
missen, kdnnen Sie in vielen Geschéften, die kleine
Batterien fiihren, Ersatz erwerben oder auch im Internet.

5.  Um die Gabelhalterung am EZ Finder II-Reflexvisier
zu befestigen, I6sen Sie die beiden Randelschrauben
an der unteren Schiene des EZ Finder II-Reflexvisiers.
Schieben Sie das EZ Finder lI-Reflexvisier auf die
Halterung, und ziehen Sie die beiden Réndelschrauben
fest (siehe Abbildung 11). Schieben Sie dann einfach
die Gabelhalterung nun einfach in den Gabelsockel am
Teleskop wie in Abbildung 12 gezeigt, und ziehen Sie
zum Befestigen der Halterung die Réandelschraube am
Sockel fest.

6. Das EZ Finder II-Reflexvisier sollte so ausgerichtet
sein, dass das Sichtfenster zur vorderen Offnung des
Teleskops weist (siehe Abbildung). Ziehen Sie die
Randelschraube an der Gabelhalterung fest, um das
EZ Finder II-Reflexvisier zu fixieren.

Lernen Sie, wie Sie
EZ-Finder, Okulare und
Auszuge verwenden

EZ Finder lI-Reflexvisier

Das EZ Finder Il-Reflexvisier projiziert einen winzigen roten
Punkt (kein Laserstrahl!) auf eine Linse an der Vorderseite
des Instruments. Wenn Sie durch das EZ Finder ll-Reflexvisier
schauen, sieht es so aus, als wirde der rote Punkte im
Raum schweben. Das hilft Thnen, lhr Zielobjekt anzupeilen
(Abbildung 13). Der rote Punkt wird durch eine Leuchtdiode

Sichtfenster des
<« Reflexvisiers

Schwalbenschwanz-
Montageschuh

Abbildung 12. Setzen Sie das EZ Finder |I-Reflexvisier in
den Gabelsockel ein. Richten Sie es dabei wie in der Abbildung
gezeigt aus, und befestigen Sie es dann mit der Réndelschraube.

Roter Punkt

Abbildung 13. Das EZ Finder II-Reflexvisier zeigt mit

einem winzigen roten Punkt am Himmel genau die Stelle an,
auf die das Teleskop ausgerichtet ist.

(LED) in der N&he der Ruckseite des Visiers erzeugt.
Eine 3-Volt-Lithium-Batterie liefert die Energie fur die Diode.

Damit das EZ Finder IlI-Reflexvisier ordnungsgeman
funktioniert, miissen Sie es am Teleskop ausrichten. Wennbeide
Instrumente korrekt aufeinander ausgerichtet sind, erscheint
ein Objekt, auf das der rote Punkt im EZ Finder II-Reflexvisier
zentriert ist, auch mittig im Sichtfeld des Teleskopokulars.
Das Ausrichten des EZ Finder II-Reflexvisiers fiihren Sie am
einfachsten bei Tageslicht durch, ehe Sie bei Nacht die Sterne
beobachten. Richten Sie das Teleskop auf ein entferntes
Objekt wie z. B. einen Telefonmast oder einen Schornstein,
und zentrieren Sie das Objekt im Okular des Teleskops. Das
Objekt sollte mindestens % Meile (400 bis 500 m) entfernt
sein. Schalten Sie nun das EZ Finder lI-Reflexvisier ein,
und schauen Sie hindurch. Positionieren Sie, ohne das
Haupt-Teleskop zu bewegen, den roten Punkt mit Hilfe der
Knépfe fur die Azimut-(links/rechts) und HOéheneinstellung
(auf/ab) (siehe Abbildung 11) am EZ Finder lI-Reflexvisier so,
dass das Objekt im Okular zentriert ist. Wenn der rote Punkt auf

Abbildung 14. StarSeeker |V Teleskope enthalten 23 mm
und 10 mm Weitwinkel-Okulare.
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Abbildung 15. Die StarSeeker IV Halterung wird mit acht
AA-Batterien (nicht im Lieferumfang enthalten) betrieben, die
in den Arm der Montierung eingesetzt werden.

dem Objekt in der Ferne zentriert ist, kontrollieren Sie, ob das
Objekt weiterhin zentriert im Okular des Teleskops erscheint.
Wenn nicht, zentrieren Sie es noch einmal, und passen Sie die
Ausrichtung des EZ Finder II-Reflexvisiers an. Das EZ Finder
II-Reflexvisier ist mit dem Teleskop korrekt ausgerichtet, wenn
das Objekt im Okular und auf dem roten Punkt des EZ Finder
II-Reflexvisiers zentriert ist. Nach dem Ausrichten behalt das
EZ Finder lI-Reflexvisier seine Ausrichtung in der Regel auch
dann bei, nachdem es entfernt und wieder montiert wurde.
Aber auch ansonsten ist nur eine minimale Nachjustierung
erforderlich.

Drehen Sie den Netzschalter (siehe Abbildung 11) im
Uhrzeigersinn, bis Sie ein Klicken héren. Dieses zeigt Ihnen
an, dass die Stromversorgung eingeschaltet ist. Schauen Sie
mit beiden Augen von hinten durch das Reflexvisier, um den
roten Punkt zu sehen. Halten Sie Ihr Auge dabei in einem
bequemen Abstand zur Rickseite des Visiers. Bei Tageslicht
mussen Sie méglicherweise die Vorderseite des Visiers mit
der Hand abdecken, damit Sie den Punkt sehen kdénnen,
denn dieser ist gewollt recht dunkel. Die Helligkeit des Punkts
wird durch Drehen des Netzschalters eingestellt. Die besten
Ergebnisse beim Beobachten der Sterne erzielen Sie, wenn
Sie die dunkelste mdgliche Einstellung verwenden, bei der
Sie den Punkt ohne Probleme sehen kénnen. In der Regel
wird bei Nacht eine dunklere Einstellung verwendet, wahrend
bei Streulichtstérungen oder bei Tageslicht eine hellere
Einstellung benétigt wird.

Achten Sie darauf, das EZ Finder lI-Reflexvisier nach der
Verwendung mit Hilfe des Netzschalters auszuschalten.

Okulare und VergroBBerung
Ihr StarSeeker IV Teleskop enthalt zwei besondere Weitfeld-
Okulare mit einem 60-Grad-Sichtfeld (Abbildung 14).

Okulare werden Ublicherweise durch ihre Brennweite und den
Durchmesser ihrer Steckhiilse bezeichnet. Die Brennweite
ist in der Regel auf dem Okulargehduse vermerkt. Die
beiden enthaltenen Okulare haben einen 1,25" (32 mm)
Laufdurchmesser. Eines hat eine Brennweite von 23 mm und
das andere 10 mm. Je langer die Brennweite (also je gréBer
die Zahl), desto geringer ist die VergroBerungsleistung des
Okulars und umgekehrt. Je kirzer die Brennweite (d. h. je
kleiner die Zahl), desto starker ist die VergréBerung. Im
Allgemeinen erzeigen niedrige oder méaBige Leistung die
schéarfsten Bilder beim Beobachten.

Sie kdénnen die VergréBerungskraft des Teleskops durch
Wechsel des Okulars &ndern. Um die tatsachliche
VergroBerung bzw. VergréBerungsleistung eines Teleskops
zu errechnen, mussen Sie nur die Brennweite des Teleskops
durch die Brennweite des Okulars teilen.

Brennweite des Teleskops (mm)_

Brennweite des Okulars (mm) VergroBerung

Zum Beispiel hat das StarSeeker IV 114 mm Spiegelteleskop
eine Brennweite von 500 mm, die, wenn sie mit dem
mitgelieferten 23 mm Okular verwendet wird, eine
22x VergréBerung erbringt:

Abbildung 16 Die elektronischen Anschliisse flr die
Handsteuerung und eine optionale 12 V DC Batterie sind
an der Basis der Montierungsarms angebracht. Der SNAP-
Anschluss erméglicht die Steuerung einer DSLR-Kamera,
wenn sie mit einem geeigneten Kabel verwendet wird.




500 mm
23 mm - 22X

Die VergréBerung mit dem mitgelieferten 10-mm-Okular
betréagt demnach:

500 mm _
10 mm

Obwohl die Leistung variieren kann, hat jedes Gerat unter
normalem Himmel eine Grenze der maximalen nitzlichen
VergréBerung, die erreicht werden kann. Die allgemeine
Regel ist, dass Sie pro Millimeter Offnung verninftigerweise
2x so hoch gehen kénnen (mit optionalem Okular und
moglicherweise einer Barlow-Linse). Zum Beispiel hat das
StarSeeker IV 114 mm Reflektor einen priméren Spiegel
mit 114 mm im Durchmesser. Also 114 mm mal 2 pro
Millimeter = 114 x 2 = 228. Somit ist 228x die héchste
sinnvolle VergréBerung man in der Regel unter idealen
Sichtbedingungen mit diesem Teleskop erreichen kann.
(Eine hdhere VergréBerung wirde wahrscheinlich nur
zu dunklen, unscharfen Bildern fihren.) Obwohl dies die
maximale nutzliche VergréBerung ist, werden Sie bei den
meisten Beobachtungen bei geringeren Leistungen die besten
Ergebnisse erhalten.

50x

Fokussieren

Um bei einem StarSeeker IV Newton-Spiegel- oder Refraktor-
Teleskop zu fokussieren, drehen Sie einfach eines der
beiden Fokussier-Rader am Fokussierer bis das Bild scharf
aussieht. Fur die Maksutov-Cassegrain-Modelle befindet sich
die Fokusknopf auf der rechten Seite des Visual Back oder
Zubehdéradapters. Stellen Sie sicher, dass Sie Ihr Teleskop
auf etwas gerichtet haben, das sich weit in der Ferne
befindet. Wenn Sie zunéachst kein Bild sehen, drehen Sie den
Fokusknopf erst in eine Richtung, wahrend Sie durch das
Okular blicken. Wenn Sie dann das Ende des Fokussierer-
Auszugs erreichen, drehen Sie den Fokusknopf in die
andere Richtung. SchlieBlich sollten Sie das Objekt, das Sie
gerade ansehen in Ihren Blick kommen. Wenn Sie nach dem
Fokuspunkt in einer Richtung ein Stuckchen weitergehen und
dann in die andere Richtung drehen, werden Sie in der Lage
sein, den exakten Fokuspunkt zu erreichen, an dem das Bild
am scharfsten aussieht, wobei Sie immer kleinere Drehungen
an den Fokussierkndpfen vornehmen.

Bildausrichtung

Bei astronomischen Teleskopen wird die Ansicht durch das
Okular ublicherweise anders dargestellt, als bei dem Blick mit
bloBem Auge. Refraktor und Maksutov-Cassegrain Teleskope,
die mit einem Standard 90-Grad "Star-Zenitspiegel" verwendet
werden, zeigen das Bild spiegelverkehrt (rechts-links), aber
nicht auf dem Kopf stehend. Bei Spiegelteleskopen, steht
das Bild im Okular entweder auf dem Kopf oder ist zu einem
gewissen Grad geneigt. Dies ist normal. Bei astronomischen
Beobachtungen ist die Bildausrichtung nicht entscheidend,
denn schlieBlich gibt es kein "richtig herum" im Weltall.
Aber wenn Sie planen, Ihr Teleskop auch fir terrestrische
Beobachtung zu verwenden, sollten Sie sich einen
Zenitspiegel mit Bildkorrektur kaufen, der die Ansicht richtig
herum wiedergibt. Spiegelteleskope sind fiur terrestrische
Beobachtung nicht empfohlen.

Stromversorgung der
StarSeeker IV Montierung

Ihre StarSeeker IV Montierung kann mit 8 AA-Alkalibatterien
(nicht enthalten) betrieben werden, die in das Batteriefach
am Montierungsarm eingefligt werden (siehe Abbildung 15.)
(Beachten Sie, dass die Batteriehalterung aus dem Fach
entfernt werden muss, um vier AA-Batterien auf der
Ruckseite einzufligen). Alternativ kénnen Sie die Halterung
mit einem optionalen AC/DC-Adapter oder einer 12V DC
Feldbatterie wie der Orion Dynamo Pro betreiben. Ein DC
Auto-Zigarettenanzinderkabel ist im Lieferumfang enthalten,
um damit eine 12V-Feldbatterie mit lhrer Montierung zu
verbinden. Stecken Sie den Stecker des DC-Kabels in die
Buchse "Power" auf dem Montierungsarm (Abbildung 16).

Schalten Sie die Netzschalter auf ON ( — ). Das LCD-Display
der Handsteuerung des StarSeekers leuchtet sofort auf
und zeigt die BegrliBungsnachricht. Um die StarSeeker 1V
Montierung auszuschalten, stellen Sie den Netzschalter
auf OFF (O).

Die SynScan GoTo-
Handsteuerung

Die "Kommandozentrale" des StarSeeker Teleskops ist
die SynScan V4 GoTo-Handsteuerung.(Abbildung 17). In
Verbindung mit den prézisen Servomotoren in der Montierung,
sowie den zwei Hilfsencodern auf jeder Achse, ermdglicht
die benutzerfreundliche SynScan-Steuerung automatisiertes,
exaktes Schwenken des Teleskops zu jedem Himmelskérper
in seiner Datenbank mit 42.900 Objekten, sparen Sie sich die
Mihe der manuellen Suche. Sie k6nnen sogar eine Tour mit
einer vorab ausgewéhlten Liste der besten Vorzeigeobjekte
am heutigen Abendhimmel mit nur wenigen Knopfdriicken
machen. Sobald Ihr Zielobjekt erreicht wurde, verfolgt die
Montierung seine Bewegung lber den Himmel, um es im
Blickfeld zu halten.

Tastaturbelegung und Anschliisse

Das zweizeilige Flussigkristall-Display (LCD) ist fiir bequemes
Betrachten mit einer Hintergrundbeleuchtung ausgestattet.
Sowohl der Kontrast des Textes als auch die Helligkeit der
roten Hintergrundbeleuchtung sind einstellbar.

Es gibt vier Kategorien von Bedientasten an der Handsteuerung
(Abbildung 17A):

1) Modus-Tasten

2) Richtungstasten

3) Bildlauftasten

4) Doppelt belegte Tasten
Modus-Tasten
Die drei Modus-Tasten sind ,ESC (ZURUCK)“, ,.ENTER
(EINGABE)“ und ,MENU (MENU)*.

+ Die Taste ,ESC (ZURUCK)“ wird verwendet, um einen
bestimmten Befehl abzubrechen oder in der Menustruktur
eine Ebene nach oben zu wechseln.
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SynScan”

Display

Navigationstasten

Doppelt belegte Tasten
(Schnellzugriffstasten)

Bildlauftasten

Serieller Kabel-
Anschluss (RJ-12)

Kabelanschluss

B Handsteuerung (RJ-45)

Abbildung 17. A) Die SynScan V4 GoTo-Handsteuerung,
B) Handsteuerungskabel und serieller Kabel-Anschluss am
unteren Ende der Steuerung

+ Die Taste ,MENU (MENU)“ ist eine Schnellzugriffstaste, mit
der Sie schnell zum Unterment ,Setup” wechseln kénnen.

+ Die Taste ,ENTER (EINGABE)“ wird verwendet, um
die Funktionen und Untermens in der MenUstruktur
auszuwahlen und um bestimmte Operationen von
Funktionen zu bestatigen.

Navigationstasten

Die Navigationstasten (Oben, Unten, Links, Rechts) geben
dem Benutzer bei fast jedem Betriebsvorgang die vollstandige
Kontrolle Gber die Montierung. Diese Steuerelemente sind
gesperrt, wenn das Teleskop zu einem Objekt schwenki.
Die Navigationstasten sind beim erstmaligen Ausrichten der
Montierung, beim Zentrieren von Objekten im Sichtfeld des
Okulars, beim Schwenken und beim manuellen Navigieren
sehr hilfreich. Die linke und rechte Navigationstaste kdnnen
auBerdem dazu verwendet werden, den Textcursor bei der
Eingabe von Daten mit der Handsteuerung zu bewegen.

Bildlauftasten

Mit den Bildlauftasten (nach oben und unten) kénnen Sie
in der Mendustruktur oder bei den auf dem Display der
Handsteuerung angezeigten Auswahlmdglichkeiten nach
oben und unten blattern.

Doppelt belegte Tasten (Schnellzugriffstasten)

Die doppelt belegten Tasten dienen zwei unterschiedlichen
Zwecken. Sie werden flur die Dateneingabe und als
Schnellibersichts- (bzw. Schnellzugriffs-) Tasten verwendet.

+ TOUR (TOUR): Mit dieser Taste starten Sie eine
vorgegebene Tour Uber die schénsten am Nachthimmel
sichtbaren Objekte.

« RATE (GESCHWINDIGKEIT): Diese Taste
andert die Geschwindigkeit der Motoren, wenn
Sie die Navigationstasten driicken. Es stehen 10
Schwenkgeschwindigkeiten zur Auswahl, wobei 0 die
langsamste und 9 ist die schnellste ist.

« UTILITY (HILFSFUNKTIONEN): Diese Taste ermdglicht
den Zugriff auf Funktionen wie ,,Show Position (Position
anzeigen)“ ,Display Time (Zeit anzeigen)*, usw.

+ USER (BENUTZER): Diese Taste ermoglicht den Zugriff
auf bis zu 25 benutzerdefinierte Koordinaten.

+ INFO (INFO): Identifiziert das/die Objekt(e), auf das/die das
Teleskop gerade ausgerichtet ist.

+ NGC (NGC-KATALOG), IC (INDEX-KATALOG), M
(MESSIER-KATALOG), PLANET (PLANET) und
OBJECT (OBJEKT): Ermdglicht den direkten Zugriff auf
Datenbanken mit Tausenden von Objekten.

Anschluss der SynScan GoTo-Handsteuerung

Stecken Sie den gréBeren der beiden Anschlisse am
Spulenkabel in die RJ-45-Buchse auf der Unterseite der
SynScan Handsteuerung (Abbildung 17B).

Dann stecken Sie den kleineren Stecker in den
RJ-12-Anschluss mit der Aufschrift ,HC“ an der Unterseite des
Montierungsarms (Abbildung 16).

Hinweis: Die andere RJ-12-Buchse auf der Unterseite
der Handsteuerung ist eine serielle Schnittstelle zur
Steuerung des Teleskops liber einen Computer mit einem
kompatiblen Astronomie-Software-Programm oder zur
Aktualisierung der SynScan Firmware.

11



W (270°)

S (180°)

Abbildung 18. Ausrichtung der Himmelsregionen bei der
Ausrichtungsmethode ,Hellster Stern“.

Helligkeitsklasse T 1. Capella 0.1% T GroBenklasse
Lage H ‘ | NE 353 15.7 ‘ Hohenwinkel
Azimuth-Winkel

Abbildung 19. Informationen Uber den Ausrichtungsstern
auf der LCD-Anzeige.

Erstmalige Einrichtung

1. Einschalten. Achten Sie darauf, dass die Montierung
auf ebenem Boden steht und dass die Montierung
eingeschaltet ist. Die Handsteuerung gibt einen langen
Signalton aus und die Firmware-Version wird angezeigt.
Driicken Sie auf die Taste ,ENTER (EINGABE)".

2. Solar-Warnung. Die Handsteuerung gibt als Lauftext eine
Warnmeldung Uber die Gefahren der Sonnenbeobachtung
mit einem Teleskop ohne geeigneten Sonnenfilter aus.
Driicken Sie die Taste ,ENTER (EINGABE), um zu
bestatigen, dass Sie die Warnmeldung gelesen haben und
mit dem nachsten Schritt fortzufahren.

3. Stellen Sie lhren Ort ein. Auf dem LC-Display wird in
der ersten Zeile ,Enter Location (Standort angeben)®
angezeigt; in der zweiten Zeile stehen Werte fiir den
Langen- und Breitengrad. Geben Sie den Breiten- und die
Langengrad lhrer aktuellen Position Uber die numerische
Tastatur und die Scroll-Tasten ein. Wenn Sie den Léngen-
und Breitengrad lhrer aktuellen Position nicht kennen,
schlagen Sie in einem Atlas oder im Internet nach (suchen
Sie z. B. nach ,[lhr Standort] Koordinaten®). Verwenden
Sie die Bildlauftasten, um die Werte fiir E oder W (O
oder W fir den Langengrad) und N oder S (fir den
Breitengrad) zu andern. Driicken Sie die Taste ,ENTER
(EINGABE)“, um die eingegebenen Koordinaten zu
bestatigen und mit dem nachsten Schritt fortzufahren.

Hinweis: Die Koordinaten fiir Ldnge und Breite
miissen in Grad und Bogenminuten eingegeben
werden. Wenn in Ihrem Atlas oder einen anderen
Nachschlagewerk Koordinaten in Dezimalwerten
angegeben werden (z. B. Breite = 36,95 N), miissen Sie
diese Werte in Grad und Bogenminuten umrechnen
(z. B. Breite 36,95 N = Breite 36°57' N). Ein Grad hat
60 Bogenminuten.

4. Zeitzone. Geben Sie die aktuelle Zeitzone, in der Sie
beobachten in Stunden an (siehe Anhang B), verwenden
Sie die Navigationstasten und den Ziffernblock (+ fur Ost-,
- fir West) Das "+"-Zeichen wird flr Zeitzonen in der
ostlichen Hemisphare verwendet (Europa, Afrika, Asien,
Ozeanien), wahrend das "-"-Zeichen flr Zeitzonen in der
westlichen Hemisphare (Nord-und Stidamerika) eingesetzt
wird. Fir die Pazifische Zeitzone (PST) wiirden Sie -08:00
eingeben. Driicken Sie ENTER, um die Eingabe von
Breiten- und Léngengrad lhrer aktuellen Position tber die
numerische Tastatur und die Scroll-Tasten zu bestéatigen.
Wenn Sie den Langen- und Breitengrad lhrer aktuellen
Position nicht kennen, schlagen Sie in einem Atlas oder
im Internet nach (suchen Sie z. B. nach ,[Ihr Standort]
Koordinaten®).

5. Datum, Uhrzeit, Sommerzeit

« Geben Sie Uber die Zifferntasten das Datum in
folgendem Format ein: mm/tt/jjjj. Driicken Sie die Taste
LENTER (EINGABE)"“, um die Auswahl zu bestatigen.

« Geben Sie lhre aktuelle Ortszeit im 24-Stunden-Format
ein (z. B. 2:00 PM = 14:00). Dricken Sie die Taste
-LENTER (EINGABE)“, um die eingegebene Uhrzeit
anzuzeigen. Wenn die Zeit nicht stimmt, driicken Sie
die Taste ,ESC (ZURUCK)*, um zur vorherigen Anzeige
zuriick zu wechseln. Wenn die Zeit richtig eingestellt ist,
bestatigen Sie mit der Taste ENTER (EINGABE).

+ Wenn ,Daylight Saving? (Sommerzeit?)” angezeigt
wird, verwenden Sie die Bildlauftasten, um ,YES
(JA)“ oder ,NO (NEIN)“ auszuwahlen. ,YES (JA)"
gibt an, dass die im vorherigen Schritt eingegebene
Zeit Sommerzeit ist, ,NO (NEIN)“ gibt an, dass die
eingegebene Zeit Winterzeit ist. Driicken Sie die Taste
-,ENTER (EINGABE)“, um die Eingabe zu bestatigen und
mit dem néchsten Schritt fortzufahren.

6. Starten Sie die Ausrichtung der Montierung. Jetzt

zeigt der Bildschirm "Begin Alignment? (Ausrichtung
beginnen?)" Sie werden aufgefordert, 1) YES (JA) oder
2) NO (NEIN) auszuwahlen. Dricken Sie die Taste ,1“
oder ENTER (EINGABE), um den Ausrichtungsvorgang
zu starten. Driicken Sie die Taste ,2“ oder ESC
(ZURUCK), um den Ausrichtungsvorgang zu
Uberspringen. Wenn ,Daylight Saving? (Sommerzeit?)“
angezeigt wird, verwenden Sie die Bildlauftasten, um
»YES (JA)“ oder ,NO (NEIN)“ auszuwahlen. ,YES (JA)“
gibt an, dass die im vorherigen Schritt eingegebene
Zeit Sommerzeit ist, ,NO (NEIN)“ gibt an, dass die
eingegebene Zeit Winterzeit ist. Driicken Sie die Taste
+ENTER (EINGABE)“, um die Eingabe zu bestétigen und
mit dem néchsten Schritt fortzufahren.
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7. Starten Sie die Ausrichtung der Montierung. Jetzt
zeigt der Bildschirm "Begin Alignment? (Ausrichtung
beginnen?)" Sie werden aufgefordert, 1) YES (JA) oder
2) NO (NEIN) auszuwéahlen. Driicken Sie die Taste ,1“
oder ENTER (EINGABE), um den Ausrichtungsvorgang
zu starten. Driicken Sie die Taste ,2“ oder ESC
(ZURUCK), um den Ausrichtungsvorgang zu
Uberspringen.

HINWEIS: Die rote Beleuchtung des Handsteuerungs-LCDs
wird gedimmt und die Tastatur-Hintergrundbeleuchtung
wird ausgeschaltet, wenn sie 30 Sekunden lang nicht
benutzt wird. Durch Driicken einer beliebigen Taste wird
die Beleuchtung wieder eingeschaltet.

Montierung bewegen

Eines der herausragenden Merkmale der StarSeeker
IV Teleskope ist, dass Sie im Gegensatz zu vorherigen
StarSeeker Versionen die Méglichkeit haben, die Halterung
sowohl von Hand als auch elektronisch mit der Handsteuerung
zu bewegen. Das bedeutet, dass Sie das Teleskop nach
der ersten GoTo-Sternenausrichtung von Hand bewegen
kénnen, ohne die Ausrichtung zu verlieren. Dies kann sich
beim Schwenken auf Zielobjekte als nutzlich erweisen.
Wenn Sie zum Beispiel wissen, dass sich das Objekt, das
Sie beobachten wollen von der jetzigen Ausrichtung lhres
Teleskops aus auf der anderen Seite des Himmels befindet,
kénnen Sie das Teleskop nun schnell fur den groBen Teil der
Strecke per Hand bewegen und dann den Befehl GoTo der
Handsteuerung verwenden, um lhr Ziel prazise zu finden.

Mit den Richtungstasten (Abbildung 17A) kénnen Sie die
Montierung im Azimut (links oder rechts) und in der Héhe
(nach oben oder unten) bewegen. Dricken Sie einfach die
entsprechende Taste, um das Teleskop in die gewunschte
Richtung zu bewegen; beispielsweise die obere Taste, um das
Teleskop nach oben zu bewegen oder die rechte Taste, um
das Teleskop nach rechts zu bewegen.

Sie kénnen auch die Geschwindigkeit der Bewegung schnell
einstellen oder andern. Durch Driicken der (RATE / 2)-Taste
wird das Mend fur die Auswahl der Schwenkgeschwindigkeit
angezeigt:

+ Auf dem LC-Display wird ,Set Speed" (Geschwindigkeit
einstellen) sowie die aktuelle Geschwindigkeit in der
Form ,Rate = X" (Geschwindigkeit = ,X*) angezeigt.

Drlicken Sie eine der Zifferntasten zwischen ,,0“ und
,9“, um eine neue Geschwindigkeit einzugeben.

+ Dricken Sie die ENTER-Taste, um diese neue
Geschwindigkeit zu bestatigen und zum vorherigen
Display zurtick zu kehren.

Wenn die ENTER-Taste nicht gedrickt wird, wird die
gewahlte Geschwindigkeit immer noch aktiviert, wenn Sie
die innerhalb von 5 Sekunden die Pfeiltasten verwenden, um
die Montierung zu schwenken. Wenn eine Richtungstaste
jedoch nicht innerhalb von 5 Sekunden nach der Auswahl
der Geschwindigkeit gedruickt wird, wird die vorher gewéhlte
Geschwindigkeit verwendet.

GoTo Stern-Ausrichtung

Damit Ihr StarSeeker IV GoTo-Teleskop Objekte am Himmel
genau lokalisieren und sich darauf ausrichten kann, muss
es zunéchst an bekannten Positionen (Sternen) am Himmel
ausgerichtet werden. Mit den dadurch gewonnenen Daten
kann die Montierung ein Modell des Himmels und der
Bewegungen astronomischer Objekte errechnen.

Es gibt im azimutalen Modus zwei einander sehr &hnliche
Ausrichtungsmethoden fur lhr StarSeeker IV Teleskop:
Brightest Star und 2-Star (Hellster Stern und 2-Stern
Ausrichtung). Bei beiden geht es darum, zwei verschiedene
helle Sterne am Nachthimmel zu identifizieren und das
Teleskop darauf auszurichten. Beide Ausrichtungsmethoden
liefern das gleiche MaB an Prézision. Der einzige Unterschied
besteht darin, dass Sie bei der Hellster Stern-Ausrichtung
von der Handsteuerung aufgefordert werden, den ersten
Ausrichtungsstern aus einer gerichteten Region des Himmels
auszuwahlen und dass dann eine Liste der hellsten Sterne
dieser Region angezeigt wird. Bei der 2-Stern-Ausrichtung
ist die Liste der in Frage kommenden Sterne nicht nach
Himmelsregionen gruppiert.

Fir den Neuling, der sich nicht mit dem Nachthimmel und
den Namen der helleren Sterne auskennt, ist die Hellster
Stern-Ausrichtung wahrscheinlich die einfachere der beiden
Methoden. Die 2-Stern-Methode ist fiir Benutzer geeignet,
die zumindest die Namen einiger Sterne am Nachthimmel
kennen. Um Sie bei der Durchfihrung der Ausrichtung nach
beiden Methoden zu unterstltzen, haben wir in Anhang C
einen Satz von Sternkarten mit den Namen einiger heller
Sterne beigeflgt, in denen Sie einfach nachschlagen kénnen.

Hinweis: Ehe Sie eine der Ausrichtungsmethoden
verwenden, sollten Sie sich vergewissern, dass Ihr
Sucherfernrohr exakt am Optikrohr ausgerichtet ist.

Um eine méglichst genaue Stern-Ausrichtung zu

bekommen:

+ Sollten die beiden Ausrichtungssterne, die Sie wahlen
mindestens 60 Grad voneinander entfernt sein.
(Zum Vergleich: Wenn Sie |hre Faust auf Armeslange
ausgestreckt halten, sind das etwa 10 Grad.)

+ Die beiden Sterne sollten in etwa auf der gleichen
Hoéhe sein.

+ Verwenden Sie ein Hochleistungsokular, wie das Okular mit
10mm Brennweite, das beim StarSeeker |V enthalten ist.

- Beim Zentrieren eines Ausrichtungssterns im Okular,
beenden Sie den Vorgang immer, indem Sie die
UP (AUF) und RIGHT (RECHTS) Richtungstasten
verwenden. (Sehr wichtig!)

+ Wenn Sie beim Zentrieren eines Sterns im Okular mit den
Tasten ,UP (AUF)“ oder ,RIGHT (RECHTS)" Uiber das Ziel
hinaus steuern, verwenden Sie die Tasten ,LEFT (LINKS)“
oder ,DOWN (AB)“ um den Stern zuriick zum Rand des
Sichtfeldes zu bewegen. Verwenden Sie dann erneut die
Tasten ,UP (AUF)“ und ,RIGHT (RECHTS)“, um den Stern
zu zentrieren.
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Hellster Stern-Ausrichtung

Ausrichten am ersten Stern

1. Wahlen Sie ,Brightest Star” (Hellster Stern) als
Ausrichtungsmethode. Driicken Sie auf die Taste
LENTER (EINGABE)*.

2. Die Handsteuerung fordert Sie mit ,Select Region"
(Region auswéhlen) auf, eine Himmelsregion festzulegen.
Finden Sie anhand von Abbildung 18 die Region, auf der
Sie den entsprechend hellsten Stern am Himmel sehen.
Es stehen acht sich Uberschneidende Regionen zur
Auswabhl, die jeweils einen Azimut-Bereich von 90 Grad
abdecken. Die gewahlte Richtung hat nur Einfluss auf die
Auswahl des Ausrichtungssterns. Sobald die Ausrichtung
abgeschlossen ist, kénnen Sie weiterhin Objekte aus
allen Himmelsregionen zur Beobachtung auswéhlen. Die
Verwendung des mitgelieferten Kompass kann bei diesem
Prozess hilfreich sein. Der rote Teil der Zeigers zeigt nach
Norden, also miissen Sie den Kompass so orientieren
daB die "N" (0 Grad) direkt unter der roten Spitze ist.

3. Nachdem Sie einen Bereich des Himmels ausgewahlt
haben, wird die Handsteuerung eine Liste der hellsten
Sterne in dieser Region erstellen. Nur Sterne oder
Planeten heller als GréBenordnung 1,5 werden in der
Liste angezeigt wird, und nur, wenn sie zwischen 10 und
75 Grad in der Hohe sind. Wenn keiner gefunden wird,
der diese Kriterien erflllt, zeigt die Handsteuerung an
“No object found in this region. (Kein Objekt in dieser
Region gefunden.)" Driicken Sie die Taste ,ENTER
(EINGABE)“ oder ,ESC (ZURUCK)* und wahlen Sie
eine andere Himmelsregion aus.

4. Verwenden Sie nun die Navigationstasten, um durch
die Liste der hellen Sterne zu blattern. In der Liste finden
sie héchstens ein paar Sterne und manchmal sogar nur
einen. Die Handsteuerung zeigt den Namen und die
GroBe des hellen Sterns in der ersten Zeile, und seine
Position in der zweiten Zeile (Abbildung 19). In der
zweiten Zeile, ist die erste Nummer der Azimutwinkel
des Sterns oder O-W-Koordinate in Grad und die zweite
Zahl ist die Hohe Uber dem Horizont in Grad. Diese
Koordinaten bieten eine einfache Mdglichkeit, um den von
Ihnen gewahlten hellen Stern zu identifizieren. Driicken
Sie die Taste ,ENTER (EINGABE)", wenn Sie sicher sind,
dass die Handsteuerung den Namen des hellen Sterns
anzeigt, auf den Sie Ihr Teleskop ausrichten wollen.

5. Die Montierung wird NICHT automatisch zum ersten
ausgewahlten hellen Stern geschwenkt. Stattdessen
werden Sie die Richtungstasten verwenden, um das
Teleskop auf den ersten, im vorherigen Schritt gewéahlten
Ausrichtungsstern schwenken. Zentrieren Sie zuerst den
ersten Ausrichtungsstern im Sichtfeld des EZ Finder I
und zentrieren Sie ihn dann im Teleskop-Okular. Driicken
Sie die Taste ,ENTER (EINGABE)“, um zum né&chsten
Schritt zu gelangen.

HINWEIS: Bei diesem Schritt wéhlit die Montierung eine
mittlere Geschwindigkeit zum Zentrieren des Sterns
im Sichtfeld des EZ-Finders. Wenn die Halterung zu
langsam zum ausgewéhlten Bereich schwenkt, kénnen

Sie die Halterung von Hand bewegen. Sie kénnen
auch die Geschwindigkeit d&ndern, wie im Abschnitt
Montierung bewegen beschrieben wurde.

6. Nun wird auf dem Display ,Ctr. to eyepiece" (im Okular
zentrieren), und der Name des ausgewahlten ersten
Ausrichtungssterns angezeigt. Der Stern sollte innerhalb
des Okularsichtfeldes sein. Verwenden Sie nun die
Navigationstasten, um ihn im Okular zu zentrieren und
driicken Sie die (ENTER)-Taste, um zum n&chsten
Schritt zu gelangen.

HINWEIS: Bei diesem Schritt wéhit die Montierung
eine langsame Geschwindigkeit zum Zentrieren des
Sterns im Sichtfeld des Okulars. Bewegen Sie die
Halterung nicht manuell, sonst werden Sie liber die
Sternposition hinausschieBen und ihn aus dem
Blick verlieren. Wenn die Standard-Geschwindigkeit
unzureichend ist kénnen Sie sie d@ndern, wie im Abschnitt
Montierung bewegen beschrieben. Achten Sie darauf,
das Zentrierungsverfahren durch die Verwendung der
Pfeiltasten UP und RIGHT (oben und rechts) zu beenden!

Ausrichten des zweiten Sterns

1. Sobald der erste Ausrichtungsstern im Okular zentriert
wurde, wird die SynScan Sie auffordern “Choose 2nd Star.”
(2. Stern wahlen." (Wenn der erste Ausrichtung-"Stern"
eigentlich ein Planet war, werden Sie aufgefordert, erneut
einen ersten Ausrichtungsstern zu wéhlen.) Blattern Sie
mit den Bildlauftasten durch die Liste und beriicksichtigen
Sie die entsprechende Sternkarte im hinteren Teil
dieses Handbuchs, um einen zweiten Ausrichtungsstern
auszuwahlen und dricken Sie dann ENTER (EINGABE).
Die Montierung wird nun automatisch zum ausgewéhlten
Stern geschwenkt, der dann genau im oder in der Néhe
des Sichtfeldes im EZ Finder zu sehen sein sollte.

2. Wenn die Montierung wieder stillsteht, gibt die
Handsteuerung einen langen Signalton aus und auf dem
Display wird ,Use dir. keys to center object. (Objekt mit
Navigationstasten zentrieren)” angezeigt. Machen Sie
sich keine Sorgen, wenn die Sterne nicht in der Mitte
des Sichtfeldes landen - das ist an dieser Stelle normal.
Die Montierung ist immerhin noch nicht vollstdndig mit
dem Himmel ausgerichtet. Zentrieren Sie den Stern im
Sucherfernrohr und dann im Okular des Teleskops und
driicken Sie dann ENTER. Wenn beide Ausrichtungssterne
richtig ausgerichtet wurden, wird der LCD-Anzeige
“Alignment Successful. (Ausrichtung erfolgreich.)"
anzeigen. Driicken Sie die Taste ,ENTER (EINGABE)",
um den Ausrichtungsvorgang abzuschlieBen.

Wenn die Meldung "Alignment Failed (Ausrichtung
fehlgeschlagen)" angezeigt wird, bedeutet dies
normalerweise, dass die Positionen der Sterne nicht zu
dem Ort und der Kombination von Datum und Uhrzeit
passen, die Sie bei der Einrichtung eingegeben hatten.
Bitte Uberprifen Sie Ihre Eingaben fir die Initialisierung,
ehe Sie erneut beginnen.

3. Nachdem Sie (ENTER) gedriickt haben, um den
Ausrichtungsprozess zu beenden, zeigt die SynScan
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Handsteuerung erneut das Ausrichtungsment.
Driicken Sie die Taste (ESC) zweimal, bis die SynScan
Handsteuerung CHOOSE MENU (MenU wahlen) anzeigt.

Abbrechen des Ausrichtungsvorgangs

1. Sie kdnnen bei der Ausrichtung, wéahrend die Montierung
eine Schwenkbewegung ausfihrt, die Taste ,ESC
(ZURUCK)* driicken, um die Montierung anzuhalten.
Auf dem Display der Handsteuerung wird dann ,Mount
stopped. Press any key... (Montierung angehalten.
Beliebige Taste drlicken...)” angezeigt.

2. Wenn Sie eine beliebige Taste drlicken, werden Sie
von der SynScan-Handsteuerung aufgefordert, einen
anderen Ausrichtungsstern auszuwéhlen.

3.  Wenn Sie die Taste ,ESC (ZURUCK)“ erneut driicken,
wird auf dem LC-Display ,Exit Alignment? 1) YES (JA)
2) NO (NEIN) anzeigen Dricken Sie die Taste 1%, um
den Ausrichtungsvorgang zu beenden. Driicken Sie die
Taste ,2“ um wieder zur Auswahl des Ausrichtungssterns
zuriick zu wechseln.

2-Stern-Ausrichtung

Um eine 2-Stern-Ausrichtung durchzufiihren, missen Sie
die gleichen Schritte wie bei der Hellster Stern-Ausrichtung
befolgen, nur dass Sie von der Handsteuerung nicht
aufgefordert werden, eine gerichtete Region fiir einen hellen
Stern auszuwéhlen. Stattdessen wird Ihnen eine Liste von
Sternen an lhrem jeweiligen Nachthimmel angezeigt, aus
der sie ihre beiden Ausrichtungssterne auswéhlen kénnen.
Verwenden Sie die entsprechende Sternenkarte in Anhang C,
um einen Stern zum Auswéhlen zu identifizieren

Finden von Objekten

Objektdatenbank der SynScan

Die SynScan-Handsteuerung verfugt tGber eine umfangreiche
Datenbank mit Uber 42.900 Sternen und anderen
Himmelsobjekten. Sobald das Teleskop flir GoTo-Betrieb
eingerichtet wurde, kdnnen Sie leicht darauf zugreifen und
jegliche Objekte beobachten. Die Datenbank enthélt die
folgenden Kataloge:

Deep Sky Tour: Hier haben Sie die Mdéglichkeit, eine eine
voreingestellte Tour durch den Nachthimmel zu unternehmen.
Halt gemacht wird an den hellsten und schénsten Objekten, die
zur gegebenen Zeit an lhrem Standort am Himmel sichtbar sind.

Named Star: Eine Liste mit 100 beliebten und bekannten Sternen

Solar System: Die anderen 8 Planeten unseres
Sonnensystems (inkl. Pluto) und dem Erdmond

NGC: 7.840 der hellsten Weltraumobjekte, entnommen aus
dem Uberarbeiteten New General Catalog

IC: 5.386 Standardsterne und Weltraumobjekte aus dem
Index Catalog

Messier: Vollsténdige Liste der 110 Objekte im Messier Catalog
Caldwell: Vollstandige Liste der 109 Objekte im Caldwell Catalog

SAO: 29.523 Sterne heller als Starke 8, eine kleine Teilmenge
der 259.000-Sterne des SAO-Katalogs

Doppelsterne: 55 bekannte Doppelsterne
Verédnderliche: 20 bekannte Verénderliche Sterne

Benutzerobjekte: Bis zu 25 benutzerdefinierte Objekte
kdénnen gespeichert werden

Auswahlen von Objekten

Es gibt mehrere Méglichkeiten, um ein Himmelsobjekt
zur Beobachtung auszuwéahlen. Viele erreichen Sie durch
Dricken der Mehrfachbelegungstasten oder Tastaturkiirzel
auf der Handsteuerung (Abbildung 17A).

Machen Sie eine gefiihrte Tour!

Dies ist eine tolle Funktion fir Hobby-Astronomen mit
minimaler Beobachtungserfahrung! Die eingebaute Deep-Sky-
Tour-Funktion der Handsteuerung gibt der Montierung den
Befehl, die besten Deep-Sky-Objekte am aktuell sichtbaren
Himmel zu finden und schwenkt das Teleskop automatisch zu
jedem einzelnen nach lhrer Aufforderung.

TOUR - Mit der TOUR-Tastenkombination gelangen Sie zum
Untermen( Deep-Sky-Tour, in dem Sie eine vorgewahlte
Liste der besten und hellsten Deep-Sky-Objekte im derzeitig
sichtbaren Himmel als Tour sehen kénnen. Verwenden Sie
die Navigationstasten, um die Objekte zu durchsuchen.
Wahlen Sie ein Objekt mit ENTER (EINGABE). Das Display
zeigt die Koordinaten des gewahlten Objekts an. Wenn Sie
noch einmal ENTER (EINGABE) driicken wird das Teleskop
aufgefordert, auf das Objekt zu schwenken und es dann
zu verfolgen.

Sie kénnen auch auf die Tour-Funktion aus dem Menl SETUP
erreichen, indem Sie zu DEEP-SKY-TOUR herunterscrollen
und die Taste ENTER (EINGABE) drlicken.

Auswahlen mit den Objekttyp

Tastenkombinationen
M, NGC, IC - Mit diesen Tastenkombinationen erhalten
Sie Zugriff auf die beliebten Himmelsobjekt-Kataloge.
Verwenden Sie die Zifferntasten, um ein Objekt durch
Eingabe seiner Nummer auszuwé&hlen. Durch Driicken der
Taste ENTER (EINGABE) lassen Sie seine Koordinaten
anzeigen. Relevante Informationen wie GréBe, Starke und
Konstellation erhalten Sie durch Driicken der Bildlauftasten.
Wenn Sie noch einmal ENTER (EINGABE) drliicken wird
das Teleskop aufgefordert, auf das Objekt zu schwenken
und es dann zu verfolgen.

PLANET - Mit dieser Tastenkombination gelangen Sie
zum Untermenu Solar System (Sonnensystem) in der
Datenbank. Verwenden Sie die Richtungstasten, um durch
die Liste der Planeten in unserem Sonnensystem (inkl.
Pluto!) und dem Mond zu blattern. Driicken Sie ENTER
(EINGABE), um die Koordinaten eines Objekts anzuzeigen,
und noch einmal ENTER (EINGABE), um zum Objekt zu
schwenken und es zu verfolgen.

USER (BENUTZER). Mit diese Taste 6ffnen Sie die
Datenbank der Objekte, die Sie firr sich selbst definiert
haben. Sie kénnen einen neuen Ort eingeben oder rufen
Sie Objekte auf, die Sie zuvor gespeichert haben (siehe
"Speichern und Zugreifen auf Benutzerdefinierte Objekte").
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Auswahlen mit den Objekttyp- oder Menii-
Tastenkombinationen
OBJECT (OBJEKT)— Mit der OBJECT (OBJEKT)-Taste 6ffnen
Sie den Objektkatalog, Uber den Sie vollstandigen Zugriff auf
Uber 42.900 Himmelsobjekte in der Datenbank haben.

MENU (MENU) - Dricken Sie die MENU (MENU)-Taste,
dann die ESC (ZURUCK)-Taste und Sie werden CHOOSE
MENU (MENU WAHLEN) angezeigt bekommen: Bléttern
Sie nach unten zu OBJECT LIST (OBJEKTLISTE) und
dricken Sie ENTER (EINGABE). Die Funktion ist ahnlich
wie bei der Taste OBJECT (OBJEKT), mit der Sie Zugriff
auf alle 42.900 Himmelsobjekte in der Datenbank erhalten.

+ Wenn das ausgewahlte Objekt zur gegebenen Zeit
nicht am Himmel zu sehen ist, wird auf dem Display der
SynScan-Handsteuerung zwei Sekunden lang ,Below
horizon (Unter dem Horizont)“ angezeigt. Andernfalls werden
der aktuelle Azimut und die Hohe des Objekts angezeigt.

+ Mit Hilfe der Bildlauftasten kdnnen Sie die
folgenden Informationen tber das Objekt anzeigen:
J2000-Himmelskoordinaten, GréBenklasse (,MAG =),
Aufgangszeit (,Rise:"), Durchgangszeit (, Transit:“),
Untergangszeit (,Set:“), GroBe (,Size =*) und Konstellation,
in der ein Objekt sich befindet (,Constellation:*).

+ Nachdem die Montierung das ausgewahlte Objekt geortet
hat, wird die Nachverfolgung automatisch gestartet.

+ Falls nétig, kénnen Sie die Taste ,ESC (ZURUCK)*
drticken, um die Montierung anzuhalten. Auf dem Display
wird dann ,Mount stopped. Press any key... (Montierung
angehalten. Beliebige Taste driicken...)” angezeigt.
Druicken Sie dann eine beliebige Taste, um zum vorherigen
Schritt zurtickzukehren.

Hinweis: Die Montierung wird nicht geschwenkt, wenn:

+ Sich das Objekt unterhalb des Horizonts befindet.

+ Die Hohe des Objekts die in der Handsteuerung
festgelegte Grenze Uberschreitet. (Auf dem Display wird
in diesem Fall ,Target over slew limit (Ziel auBerhalb der
Schwenkgrenze)“ angezeigt.)

Identifizieren eines ,,unbekannten“ Objekts

Nach dem Ausrichten der Montierung fir den GoTo-Betrieb
kann die SynScan-Handsteuerung dazu verwendet werden,
ein beliebiges Objekt zu identifizieren, auf das das Teleskop
ausgerichtet ist.

1. Zentrieren Sie das zu identifizierende Objekt im Okular
des Teleskops.

2. Drilcken Sie die "INFO" Tastenkombination, oder
wahlen Sie aus der CHOOSE MENU (MENU
WAHLEN)-Ansicht, scrollen Sie zu UTILITY FUNCTION
(HILFSFUNKTIONEN) und driicken Sie ENTER
(EINGABE) und dann IDENTIFY (IDENTIFIZIEREN)
und dann noch einmal ENTER (EINGABE). Das Display
wird dann anzeigen "ldentify: Searching..." (Identifiziere:
Suche...) Die SynScan-Handsteuerung schlagt Objekte
in einem Bereich von 5 Grad um das im Okular zentrierte
Objekt im Katalog fiir bekannte Sterne sowie im
Planeten-, Messier-, NGC- und im IC-Katalog nach.

3. Falls die Handsteuerung das Objekt nicht identifizieren
kann, wird auf dem Display ,No object found (Kein
Objekt gefunden)” angezeigt.

4. Wenn ein Objekt innerhalb des 5-Grad-Bereichs
gefunden wird, wird auf dem Display der Name des
Objekts in der oberen Zeile, und die Abweichung von
dem Objekt in der Mitte des Okulars angezeigt.

5.  Wenn mehrere Objekte gefunden werden, kénnen Sie
die Bildlauftasten verwenden, um durch die Liste der
identifizierten Objekte zu navigieren.

6. Drucken Sie die Taste ,ENTER (EINGABE)“, um ein
identifiziertes Objekt auszuwéhlen, und verwenden Sie
dann die Bildlauftasten, um seine Daten anzuzeigen.
Dazu gehéren die J2000-Himmelskoordinaten, die
GroBenklasse (,MAG =), die Aufgangszeit (,Rise:"), die
Durchgangszeit (,Transit:“), die Untergangszeit (,Set:“),
die GroBe (,Size =) und die Konstellation, in der das
Objekt sich befindet (,Constellation:).

7. Drlcken Sie die Taste ,ESC (ZURUCK)“, um den
Vorgang zu beenden.

Andere Merkmale und
Funktionen

Hilfsfunktionen

Hilfsfunktionen sind nltzliche Werkzeuge, die durch
Driicken der UTILITY (FUNKTIONEN)-Taste auf der Tastatur
zugegriffen werden kann.

Show Position (Position anzeigen): Hiermit zeigen Sie
die Koordinaten des Ortes an, auf den das Teleskop gerade
gerichtet ist.

Show Information (Informationen anzeigen) - In diesem
Unterment kdnnen Sie Ortszeit, lokale Sternzeit, Hardware-
Version, Firmware-Version und Datenbank-Version des
SynScan Handsteuerung ansehen. Wenn die Handsteuerung
mit der Montierung verbunden ist, wird hiermit auch die
Firmwareversion der Motorsteuerung angezeigt.

Identify (Identifizieren)- Identifiziert ein Objekt dort oder in der
Néahe von dort, wohin das Teleskop zeigt (siehe "ldentifizieren
eines unbekannten Objekt" oben).

Park Scope (Teleskop parken) - Bewegt das Teleskop in
die Startposition oder parkt es an der aktuellen oder zuvor
gespeicherten Parkposition.

PAE — Pointing Accuracy Enhancement - Funktion zum
Verbessern der Anzeigegenauigkeit (Siehe Abschnitt
"Pointing Accuracy Enhancement"- Verbessern der
Anzeigegenauigkeit weiter unten)

Clear PAE data (PAE Daten Iéschen) - Léscht alle PAE
Kalibrierdaten.

GPS - Damit kénnen Sie Informationen aus dem optionalen
SynScan-GPS-Empfanger erhalten.
PC Direct Mode (PC Direktmodus) - Ermdglicht der SynScan

Handsteuerung, mit einem Computer zu funktionieren. In
diesem Modus fungiert die Handsteuerung als Repeater
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zwischen dem PC und der Motorsteuerung in der Montierung.
Die Software auf dem PC steuert die Halterung direkt
(siehe "Bedienung lhres StarSeeker Ill per Computer und
Astronomie-Software"). PC-Direktmodus wird auch verwendet,
um die Firmware der Motorsteuerung zu aktualisieren (siehe
"Firmware aktualisieren").

Polsucher LED - nicht fiir StarSeeker Il
PEC Training (PEC-Training)- nicht flr StarSeeker lII.
Camera Control (Kamerakontrolle)- nicht fiir StarSeeker Il

Setup-Funktionen

Mit den Setup-Funktionen kénnen Sie alle Systemvariablen
und die Informationen zu Standort, Zeit, Datum und
Ausrichtungskonfigurationen &ndern. Um zu den Setup-
Funktionen zu gelangen, dricken Sie entweder die MENU
(MENU)-Taste auf der Tastatur oder blattern Sie zu SETUP im
Menu mit den Navigationstasten. Hier sind die verschiedenen
Funktionen, die Ihnen zur Verfligung stehen und deren Zwecke.

Daten (Datum): Hier kdnnen Sie das bei der Ersteinrichtung
eingestellte Datum andern.

Time (Zeit): Hier kbnnen Sie die aktuelle Zeit &ndern.

Observ. site (Beobachtungsort) - Hier kénnen Sie den
aktuellen Standort &ndern.

Daylight Saving (Sommerzeit) - ermdglicht Ihnen,
Sommerzeit ein- oder auszustellen.

Alignment (Ausrichtung): Hiermit kénnen Sie die
GoTo-Stern-Ausrichtung wiederholen.

Ausrichtungssterne

Erweiterter Filter - Wenn diese Option gewahlt wird, filtert
die Handsteuerung diejenigen Sterne heraus, die fir eine
Sternen-Ausrichtung nicht geeignet sind.

Sortieren nach - Dies erméglicht der Handsteuerung
eine Liste der Ausrichtungs-Sterne zu generieren und
alphabetisch oder nach ihrer GréBe sortiert anzuzeigen.

Backlash - nicht flir StarSeeker .
Nachfiihrung

Sidereal Rate (Siderische Geschwindigkeit): Dies
aktiviert die Verfolgung mit Sterngeschwindigkeit (fir das
Beobachten von Sternen und Deep-Sky-Objekten).

Lunar Rate (Mondgeschwindigkeit): Dies aktiviert die
Verfolgung in Mondgeschwindigkeit (fir das Beobachten
des Mondes).

Solar Rate (Sonnengeschwindigkeit): Dies aktiviert die
Verfolgung in Sonnengeschwindigkeit (fir das Beobachten
der Sonne).

Stop Tracking (Nachverfolgung anhalten): Dies stoppt die
Nachverfolgung sofort.

Elevation Limits (H6henbegrenzungen) - Erméglicht Ihnen,
eine Schwenkgrenze fur die Montierung auf der Héhenachse
zu definieren, wodurch sie angehalten wird, wenn die
eingestellte HOhe erreicht wurde. Das Einrichten einer
Schwenkgrenze verhindert, dass das optische Rohr mit der
Montierung zusammenstdBt. Der Schwenkgrenzenbereich

ist abhangig vom optischen Tubus, der auf der Montierung
installiert ist.

Einstellung des Handteils - In diesem Untermeni
kénnen Einstellungen der Helligkeit der LCD-
Hintergrundbeleuchtung, die Dunkelheit des LCD-Texts, die
Helligkeit der Tastenbeleuchtung und die Signalton-Lautstarke
vorgenommen werden. Dricken Sie die Navigationstasten
LINKS oder RECHTS, um die entsprechenden Werte zu
vergrdéBern oder zu verringern.

Factory Setting (Werkseinstellung) - In diesem Untermen
kénnen Sie die Handsteuerung auf die Standardeinstellung
zurlicksetzen.

Aktualisieren der Firmware

Von Zeit zu Zeit kann die interne Software (Firmware) der
SynScan-Handsteuerung aufgertstet werden, um neue
Funktionen hinzuzufligen und/oder um Fehler zu beheben.
Sie kénnen die neueste Firmware-Version auf der Website
von Orion finden und die Handsteuerung leicht aktualisieren.

Gehen Sie auf die Seite fur Ihr spezielles Teleskop auf unserer
Website (www.OrionTelescopes.com) klicken Sie dort auf das
Symbol fiir Produkt-Support. Dort finden Sie die Anleitung und
Dateien fir die Aktualisierung der SynScan Firmware.

Kollimation der StarSeeker
IV Spiegelteleskope

Kollimation ist der Prozess der Einstellung der optischen
Elemente des Teleskops, so dass sie miteinander und mit der
optischen Rohre ausgerichtet sind. Gut kollimierte Optik ist
entscheidend fir die Erreichung der schérfsten Bilder mit lhrem
Teleskop. Prazise Kollimation der StarSeeker IV Teleskope wird
in der Fabrik durchgefiihrt, und fir die StarSeeker IV Refraktoren
und Maksutov-Cassegrains sollte es nie wieder angepasst
werden mussen. Flr Spiegelteleskope hingegen, kann eine
gelegentliche Kollimation der Spiegel erforderlich sein.

Fur Einzelheiten zum Kollimationsverfahren fur die StarSeeker IV
114 mm und 130 mm Spiegelteleskope, verweisen wir Sie
auf die Seite fUr lhr spezielles Teleskop auf unserer Website
(www.OrionTelescopes.com) klicken Sie dort auf das Symbol fiir
Produkt-Support. Dort finden Sie Anleitung fur die Kollimation.

Beachten Sie, dass die StarSeeker |V Spiegelteleskope
mit einer "Schnellkollimationskappe" ausgestattet sind
(in Abbildung 2 dargestellt), die im Kollimationsverfahren
verwendet wird. Sie werden feststellen, dass der Primarspiegel
des StarSeeker IV Spiegelteleskops in der Mitte mit einem
winzigen Haftring gekennzeichnet ist. Diese Markierung der
Spiegelmitte ermdglicht eine sehr prazise Kollimation, da Sie
die Mitte des Spiegels genau erkennen kdnnen.

HINWEIS: Der Aufkleber fiir die Markierung der
Spiegelmitte muss nicht entfernt werden, sondern kann
dauerhaft am Primérspiegel befestigt bleiben. Da sich
der Aufkleber genau im Schatten des Sekundérspiegels
befindet, beeintrdchtigt er weder die optische Leistung
des Teleskops noch die Bildqualitidt. Dies mag
widerspriichlich erscheinen, ist aber wahr!
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Anhang A: SynScan-Menustruktur

Zugriff auf Menus

Aufdie Menus der SynScan-Handsteuerung kann erstnach der Initialisierung bzw. nach Durchlaufen d__erGoTo-Ausrichtungsroutine
zugegriffen werden (sofern diese beim Start ausgewahlt wird). Sie kénnen die Tasten ,ESC (ZURUCK)“, ,ENTER (EINGABE)“

und die beiden Bildlauftasten verwenden, um im Men( zu navigieren.

SETUP-MODUS

— Datum

— Zeit

— Observ. Standort
— Sommerzeit

— Ausrichtung

': Brightest Star
2-Stern-Ausrichtung.

— Ausrichtungssterne

Sternennamen festlegen

Erweiterter Filter Filtern
Sortieren nach

— Spielausgleich

— Nachfiihrung

— Geschwindigkeit des Autoguiders
— Hohenbeschrankungen

— Hilfs-Encoder

— Sync. Encoder

— Einstellungen der Handsteuerung

— Werkseinstellungen

OBJEKT-LISTE

HILFSFUNKTION

— Position anzeigen

— Informationen anzeigen

— Zeit

— Version

— Temperatur

— Netzspannung

— Position des Polarsterns
— Poljustierung. Fehler

— ldentifizieren
— Teleskop parken

Ausgangsposition
Aktuelle Position
Benutzerdefinierte Position

— PAE

u

— GPS

— PC Direktmodus
— Polsucher-LED
— PEC-Training

PAE-Ausrichtung
PAE-Daten I6schen

— Kamerasteuerung

— Bekannte Sterne

— Sonnensystem

— NGC-Katalog

— Index-Katalog

— Messier-Katalog

— Caldwell-Katalog

— SAO-Katalog

— Doppelsterne

— Variable Sterne

— Benutzerdefiniertes Objekt

': Objekt abrufen
Neues Objekt
— Weltraumtour

Die Menustruktur der SynScan bietet
nitzliche Hinweise auf die Menls, die
die Handsteuerung angezeigt, wenn
sie an die Starseeker IV Montierung
angeschlossen ist. In diesem
Handbuch werden nur die wichtigsten
Funktionen im Detail erklart, damit Sie
einfach mit lnrem StarSeeker-Teleskop
die Beobachtung beginnen kénnen.
Fir weitere Informationen kénnen Sie
die neueste Version des technischen
Handbuchs der SynScan V4 auf der
Orion-Website herunterladen.
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Anhang C - Sternkarten (fur die Auswahl der
Ausrichtungssterne)
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Ende Mai
Anfang Juni

*Sommerzeit

01:00 Uhr

00:00 Uhr

00:00 Uhr*

23:00 Uhr*
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Ende August 21:00 Uhr*
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*Sommerzeit
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Ende Oktober 23:00 Uhr*
Anfang November 21:00 Uhr
Ende November 20:00 Uhr
Anfang Dezember 19:00 Uhr
*Sommerzeit
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Anfang Dezember 02:00 Uhr
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Ende Februar 21:00 Uhr
Anfang Mérz 20:00 Uhr
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Garantie limitée d’un an

Ce produit Orion est garanti contre les défauts de matériaux et de fabrication pour une période d’un an
a partir de la date d’achat. Cette garantie est valable uniquement pour I'acheteur initial du télescope.
Durant la période couverte par la garantie, Orion Telescopes & Binoculars s’engage a réparer ou a
remplacer (a sa seule discrétion) tout instrument couvert par la garantie qui s'avérera étre défectueux et
dont le retour sera préaffranchi. Une preuve d’achat (comme une copie du ticket de caisse d’origine) est
requise. Cette garantie est valable uniguement dans le pays d’achat.

Cette garantie ne s’applique pas si, selon Orion, I'instrument a fait I'objet d’'une utilisation abusive,
d’'une manipulation incorrecte ou d’'une modification. De méme, elle ne couvre pas l'usure normale.
Cette garantie vous confere des droits Iégaux spécifiques. Elle ne vise pas a supprimer ou a restreindre
vos autres droits Iégaux en vertu des lois locales en matiere de consommation ; les droits Iégaux des
consommateurs en vertu des lois étatiques ou nationales régissant la vente de biens de consommation
demeurent pleinement applicables.

Pour de plus amples informations sur la garantie, veuillez consulter le site Web
www.OrionTelescopes.com/warranty.
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	Orion StarSeeker IV GoTo Teleskope
	©
	™

	#13159 StarSeeker IV 114mm Spiegelteleskop #13162 StarSeeker IV 102mm Mak-Cass#13160 StarSeeker IV 130mm Spiegelteleskop #13163 StarSeeker IV 127mm Mak-Cass#13161 StarSeeker IV 150mm Spiegelteleskop #13164 StarSeeker IV 80mm Refraktor#13165 StarSeeker IV Montierung mit GoTo Handsteuerung
	 
	 
	 

	Einführung
	Herzlichen Glückwunsch zum Kauf eines Orion StarSeeker IV GoTo-Teleskops! Das einfach zu bedienende StarSeeker kombiniert hochmoderne GoTo-Ausrichtungstechnologie mit scharfer Optik in einem tragbaren Paket, das die Beobachtung des Nachthimmels sowohl bemerkenswert einfach als auch wunderbar lohnenswert macht.
	Dieses Handbuch umfasst eine Vielzahl verschiedener StarSeeker-Modelle. Einige Abschnitte beziehen sich nur auf bestimmte Teleskoptypen, aber die meisten gelten allgemein für Funktionen und Prozeduren, die alle Teleskope gemeinsam haben.
	Nehmen Sie sich Zeit und lesen Sie diese Bedienungsanleitung, bevor Sie sich auf Ihre Reise zu den Sternen begeben. Es kann ein paar Beobachtungssessions dauern, bis Sie sich mit allen Funktionen des StarSeeker vertraut gemacht haben. Die Handsteuerung des StarSeeker zeigt Ihnen Schritt-für-Schritt-Anleitungen, die Sie für das Ausrichtungsverfahren benötigen werden, um das Teleskop in nur wenigen Minuten zum Laufen zu bringen. Verwenden Sie dieses Handbuch in Verbindung mit den Anweisungen auf dem Bildschir
	-

	Teileliste
	Anz. Beschreibung
	1 Optikrohrbaugruppe
	1 Montierungsarm
	1 Stativ
	1 Zubehörablage
	1 GoTo-Handsteuerung
	1  Kabel der Handsteuerung
	1 Halterung Handsteuerung
	1 EZ Finder II-Reflexvisier mit Halterung
	1 23 mm 60-Grad-Weitwinkelokular 
	1 10 mm 60-Grad-Weitwinkelokular
	1  Zenitspiegel, 1,25" (32 mm; nur Mak-Cass und Refraktor-Modelle)
	1  Schnellkollimationskappe (Spiegelteleskop-Modelle)
	1 Objektivabdeckung
	1 2 mm Inbusschlüssel (Spiegelteleskop-Modelle)
	1 Serielles RS-232-Kabel
	1 Stromversorgungskabel
	1 Kompass
	1 Starry Night Software digitaler Download Beiblatt
	1 L-Winkel (nur Montierung #13165)
	1 Kamera Fernauslöser- (SNAP-) Kabel (nur Montierung #13165)
	 
	 

	Öffnen Sie den Versandkarton und prüfen Sie mithilfe der oben angegebenen Teileliste und Abbildung 2, ob alle Teile vorhanden sind. Nehmen Sie alle Zubehörteile aus ihren einzelnen Kisten und Taschen. Denken Sie daran, die Originalverpackung aufzubewahren, falls Sie das Teleskop zu Orion zur Reparatur während der Garantiezeit zurückschicken müssen oder es während der 30-Tage-Rückgabefrist zurückgeben möchten. Insbesondere im letztgenannten Fall ist die Originalverpackung erforderlich. Sollte etwas fehlen, w
	Montage
	Einrichten des Stativs und des Montierungsarms
	1. 
	1. 
	1. 
	1. 

	Stellen Sie die Stativbeine aufrecht auf den Boden, und spreizen Sie sie so weit wie möglich auseinander.

	2. 
	2. 
	2. 

	Entfernen Sie den Drehgriff und die Unterlegscheibe vom unteren Ende der Haltestange des Stativs. Schieben Sie die Zubehörablage auf den mittleren Schaft; die flache Seite der Ablage sollte nach oben zeigen. Stellen Sie sicher, dass die Aussparung an jedem der drei Arme an einem Stativbein anliegen. Platzieren Sie die Unterlegscheibe auf dem Mittelstützschaft gegen die Ablage und schrauben Sie dann den Drehgriff wieder auf den Schaft bis er fest ist (Abbildung 3). Die Zubehörablage bietet zusätzliche Stabil

	3. 
	3. 
	3. 

	Setzen Sie die Basis des Montierungsarms auf die obere Platte des Stativs, wobei die drei Löcher an der Unterseite der Armbasis mit den drei Schrauben in der oberen Platte ausgerichtet sein müssen (Abbildung 4A). Drehen Sie die drei Knöpfe unter der oberen Stativplatte im Uhrzeigersinn bis sie fest sind (Abbildung 4B).

	4. 
	4. 
	4. 

	Befestigen Sie Handsteuerungshalterung an einem Stativbein. Wenn Sie sie über dem Zubehörfach anbringen, kann sie nicht am Bein hinabrutschen. siehe Abbildung 5.

	5. 
	5. 
	5. 

	Um die Höhe der Stativbeine anzupassen, lösen Sie den Stativbein-Klemmknopf an der Seite jedes Beins (Abbildung 6) Verlängern Sie den inneren Abschnitt jedes Beins auf auf die gewünschte Länge. Ziehen Sie dann die Stativbein-Klemmknöpfe wieder an, um jedes Bein in der gewünschten Position zu halten.


	Befestigung des Teleskoprohrs am Montierungsarm
	6. 
	6. 
	6. 
	6. 

	Lockern Sie die Rohrverriegelungsbolzen so weit, bis Schraubenspitze nicht mehr in den Sattelsteckplatz herausragt.(Abbildung 7). Schieben Sie die Schwalbenschwanzleiste des Tubus in den Sattel auf dem Montierungsarm und sichern Sie sie durch Anziehen der Rohrverriegelungsbolzen. Beachten Sie, dass Sie wählen können, ob der Rohrverriegelungsbolzen nach oben oder um 180 Grad gedreht nach unten positioniert werden soll.


	Beachten Sie auch den Höhenachsen-Spannknopf am oberen Ende des Montierungsarms (siehe Abbildung 1). Er wird verwendet, um die gewünschte Spannung für die Schwenkung des Teleskops per Hand in der Höhe einzustellen. Drehen Sie den Knopf im Uhrzeigersinn, um die Spannung zu erhöhen; beim Drehen gegen den Uhrzeigersinn, wird die Spannung verringert. Es gibt keinen Spannknopf für Azimut-Rotation.
	Einsetzen des Zenitspiegels (Mak-Cass und Refraktor) und des Okulars
	Ein Star-Zenitspiegel wird mit den Maksutov-Cassegrain- und Refraktor-Modellen verwendet, um das Licht in einem rechten Winkel vom Lichtweg des Teleskops abzulenken. Dies ermöglicht Ihnen, in komfortableren Positionen zu beobachten, als wenn Sie gerade durch das Teleskop schauen. Ein Zenitspiegel wird nicht mit Newtonschen Spiegelteleskopen verwendet; und bei den StarSeeker Spiegelteleskop-Modellen ist keiner enthalten.
	Um den Zenitspiegel anzubringen:
	1. 
	1. 
	1. 
	1. 

	Entfernen Sie die Staubschutzkappe vom 1,25" (32 mm) Zubehöradapter oder Fokussierer.

	2. 
	2. 
	2. 

	Lösen Sie die zwei Rändelschrauben am 1,25" (32 mm) Adapter oder Fokussierer und schieben Sie das Chromteil des Zenitspiegels in den Adapter (siehe Abbildung 6). Ziehen Sie dann die Rändelschrauben wieder an, um den Zenitspiegel zu fixieren.


	Das Okular ist das optische Element, mit dem die im Teleskop fokussierten Bilder vergrößert werden. Das Okular passt direkt in den 1,25"/32 mm) Fokussierer (bei Reflektor-Modellen) oder in den Zenitspiegel. So setzen Sie eines der mitgelieferten Okulare ein:
	1. 
	1. 
	1. 
	1. 

	Lösen Sie die beiden Rändelschrauben des 1,25" Zubehöradapters des Fokussierers oder des Zenitspiegels und schieben Sie dann den Chromlauf des Okulars hinein (Abbildung 9).

	2. 
	2. 
	2. 

	Ziehen Sie die Rändelschrauben wieder an, um das Okular zu fixieren.


	Befestigen des EZ Finder II-Reflexvisiers
	Vor der Montage des EZ Finder II am Teleskop, müssen Sie die mitgelieferte CR2032 3V Lithium-Knopfzelle in den EZ Finder II einfügen. Wenn eine kleine Kunststofflasche aus der Batteriefach-Abdeckung herausragt, müssen Sie diese von der Batterie entfernen, um den Kontakt mit den elektronischen Schaltungen des EZ Finder herzustellen. Die Lasche kann dann weggeworfen werden.
	1. 
	1. 
	1. 
	1. 

	Drehen Sie den EZ Finder II auf den Kopf, wie in Abbildung 10A gezeigt .

	2. 
	2. 
	2. 

	Schieben Sie einen flachen Schlitz-Schraubendreher in die Kerbe des Batteriefaches und hebeln Sie es vorsichtig auf. 

	3. 
	3. 
	3. 

	Schieben Sie die Batterie unter den Haltebügel mit dem Pluspol (+) nach oben (sodass Kontakt zum Haltebügel besteht) (10B).

	4. 
	4. 
	4. 

	Schließen Sie dann das Batteriefach wieder, indem Sie es festdrücken. Sollte die CR2032-Batterie jemals ausgetauscht werden müssen, können Sie in vielen Geschäften, die kleine Batterien führen, Ersatz erwerben oder auch im Internet.
	 


	5. 
	5. 
	5. 

	Um die Gabelhalterung am EZ Finder II-Reflexvisier zu befestigen, lösen Sie die beiden Rändelschrauben an der unteren Schiene des EZ Finder II-Reflexvisiers. Schieben Sie das EZ Finder II-Reflexvisier auf die Halterung, und ziehen Sie die beiden Rändelschrauben fest (siehe Abbildung 11). Schieben Sie dann einfach die Gabelhalterung nun einfach in den Gabelsockel am Teleskop wie in Abbildung 12 gezeigt, und ziehen Sie zum Befestigen der Halterung die Rändelschraube am Sockel fest.

	6. 
	6. 
	6. 

	Das EZ Finder II-Reflexvisier sollte so ausgerichtet sein, dass das Sichtfenster zur vorderen Öffnung des Teleskops weist (siehe Abbildung). Ziehen Sie die Rändelschraube an der Gabelhalterung fest, um das EZ Finder II-Reflexvisier zu fixieren.


	Lernen Sie, wie Sie EZ-Finder, Okulare und Auszüge verwenden
	EZ Finder II-Reflexvisier
	Das EZ Finder II-Reflexvisier projiziert einen winzigen roten Punkt (kein Laserstrahl!) auf eine Linse an der Vorderseite des Instruments. Wenn Sie durch das EZ Finder II-Reflexvisier schauen, sieht es so aus, als würde der rote Punkte im Raum schweben. Das hilft Ihnen, Ihr Zielobjekt anzupeilen (Abbildung 13). Der rote Punkt wird durch eine Leuchtdiode (LED) in der Nähe der Rückseite des Visiers erzeugt. Eine 3-Volt-Lithium-Batterie liefert die Energie für die Diode.
	Damit das EZ Finder II-Reflexvisier ordnungsgemäß funktioniert, müssen Sie es am Teleskop ausrichten. Wenn beide Instrumente korrekt aufeinander ausgerichtet sind, erscheint ein Objekt, auf das der rote Punkt im EZ Finder II-Reflexvisier zentriert ist, auch mittig im Sichtfeld des Teleskopokulars. Das Ausrichten des EZ Finder II-Reflexvisiers führen Sie am einfachsten bei Tageslicht durch, ehe Sie bei Nacht die Sterne beobachten. Richten Sie das Teleskop auf ein entferntes Objekt wie z. B. einen Telefonmast
	Drehen Sie den Netzschalter (siehe Abbildung 11) im Uhrzeigersinn, bis Sie ein Klicken hören. Dieses zeigt Ihnen an, dass die Stromversorgung eingeschaltet ist. Schauen Sie mit beiden Augen von hinten durch das Reflexvisier, um den roten Punkt zu sehen. Halten Sie Ihr Auge dabei in einem bequemen Abstand zur Rückseite des Visiers. Bei Tageslicht müssen Sie möglicherweise die Vorderseite des Visiers mit der Hand abdecken, damit Sie den Punkt sehen können, denn dieser ist gewollt recht dunkel. Die Helligkeit 
	Achten Sie darauf, das EZ Finder II-Reflexvisier nach der Verwendung mit Hilfe des Netzschalters auszuschalten.
	Okulare und Vergrößerung
	Ihr StarSeeker IV Teleskop enthält zwei besondere Weitfeld-Okulare mit einem 60-Grad-Sichtfeld (Abbildung 14) . Okulare werden üblicherweise durch ihre Brennweite und den Durchmesser ihrer Steckhülse bezeichnet. Die Brennweite ist in der Regel auf dem Okulargehäuse vermerkt. Die beiden enthaltenen Okulare haben einen 1,25" (32 mm) Laufdurchmesser. Eines hat eine Brennweite von 23 mm und das andere 10 mm. Je länger die Brennweite (also je größer die Zahl), desto geringer ist die Vergrößerungsleistung des Oku
	Sie können die Vergrößerungskraft des Teleskops durch Wechsel des Okulars ändern. Um die tatsächliche Vergrößerung bzw. Vergrößerungsleistung eines Teleskops zu errechnen, müssen Sie nur die Brennweite des Teleskops durch die Brennweite des Okulars teilen.
	Brennweite des Teleskops (mm)
	= Vergrößerung
	Brennweite des Okulars (mm)
	Zum Beispiel hat das StarSeeker IV 114 mm Spiegelteleskop eine Brennweite von 500 mm, die, wenn sie mit dem mitgelieferten 23 mm Okular verwendet wird, eine 22x Vergrößerung erbringt:
	500 mm
	= 22x
	23 mm
	Die Vergrößerung mit dem mitgelieferten 10-mm-Okular beträgt demnach:
	500 mm
	= 50x
	10 mm
	Obwohl die Leistung variieren kann, hat jedes Gerät unter normalem Himmel eine Grenze der maximalen nützlichen Vergrößerung, die erreicht werden kann. Die allgemeine Regel ist, dass Sie pro Millimeter Öffnung vernünftigerweise 2x so hoch gehen können (mit optionalem Okular und möglicherweise einer Barlow-Linse). Zum Beispiel hat das StarSeeker IV 114 mm Reflektor einen primären Spiegel mit 114 mm im Durchmesser. Also 114 mm mal 2 pro Millimeter = 114 x 2 = 228. Somit ist 228x die höchste sinnvolle Vergrößer
	Fokussieren
	Um bei einem StarSeeker IV Newton-Spiegel- oder Refraktor-Teleskop zu fokussieren, drehen Sie einfach eines der beiden Fokussier-Räder am Fokussierer bis das Bild scharf aussieht. Für die Maksutov-Cassegrain-Modelle befindet sich die Fokusknopf auf der rechten Seite des Visual Back oder Zubehöradapters. Stellen Sie sicher, dass Sie Ihr Teleskop auf etwas gerichtet haben, das sich weit in der Ferne befindet. Wenn Sie zunächst kein Bild sehen, drehen Sie den Fokusknopf erst in eine Richtung, während Sie durch
	Bildausrichtung
	Bei astronomischen Teleskopen wird die Ansicht durch das Okular üblicherweise anders dargestellt, als bei dem Blick mit bloßem Auge. Refraktor und Maksutov-Cassegrain Teleskope, die mit einem Standard 90-Grad "Star-Zenitspiegel" verwendet werden, zeigen das Bild spiegelverkehrt (rechts-links), aber nicht auf dem Kopf stehend. Bei Spiegelteleskopen, steht das Bild im Okular entweder auf dem Kopf oder ist zu einem gewissen Grad geneigt. Dies ist normal. Bei astronomischen Beobachtungen ist die Bildausrichtung
	Stromversorgung der StarSeeker IV Montierung
	Ihre StarSeeker IV Montierung kann mit 8 AA-Alkalibatterien (nicht enthalten) betrieben werden, die in das Batteriefach am Montierungsarm eingefügt werden (siehe Abbildung 15.)(Beachten Sie, dass die Batteriehalterung aus dem Fach entfernt werden muss, um vier AA-Batterien auf der Rückseite einzufügen). Alternativ können Sie die Halterung mit einem optionalen AC/DC-Adapter oder einer 12V DC Feldbatterie wie der Orion Dynamo Pro betreiben. Ein DC Auto-Zigarettenanzünderkabel ist im Lieferumfang enthalten, um
	Schalten Sie die Netzschalter auf ON ( — ). Das LCD-Display der Handsteuerung des StarSeekers leuchtet sofort auf und zeigt die Begrüßungsnachricht. Um die StarSeeker IV Montierung auszuschalten, stellen Sie den Netzschalter auf OFF (O). 
	Die SynScan GoTo-Handsteuerung
	Die "Kommandozentrale" des StarSeeker Teleskops ist die SynScan V4 GoTo-Handsteuerung.(Abbildung 17). In Verbindung mit den präzisen Servomotoren in der Montierung, sowie den zwei Hilfsencodern auf jeder Achse, ermöglicht die benutzerfreundliche SynScan-Steuerung automatisiertes, exaktes Schwenken des Teleskops zu jedem Himmelskörper in seiner Datenbank mit 42.900 Objekten, sparen Sie sich die Mühe der manuellen Suche. Sie können sogar eine Tour mit einer vorab ausgewählten Liste der besten Vorzeigeobjekte 
	Tastaturbelegung und Anschlüsse
	Das zweizeilige Flüssigkristall-Display (LCD) ist für bequemes Betrachten mit einer Hintergrundbeleuchtung ausgestattet. Sowohl der Kontrast des Textes als auch die Helligkeit der roten Hintergrundbeleuchtung sind einstellbar.
	Es gibt vier Kategorien von Bedientasten an der Handsteuerung (Abbildung 17A):
	1) 
	1) 
	1) 
	1) 

	Modus-Tasten
	Modus-Tasten


	2) 
	2) 
	2) 

	Richtungstasten
	Richtungstasten


	3) 
	3) 
	3) 

	Bildlauftasten
	Bildlauftasten


	4) 
	4) 
	4) 

	Doppelt belegte Tasten
	Doppelt belegte Tasten



	Modus-Tasten
	Die drei Modus-Tasten sind „ESC (ZURÜCK)“, „ENTER (EINGABE)“ und „MENU (MENÜ)“.
	• 
	• 
	• 
	• 

	Die Taste „ESC (ZURÜCK)“ wird verwendet, um einen bestimmten Befehl abzubrechen oder in der Menüstruktur eine Ebene nach oben zu wechseln.

	• 
	• 
	• 

	Die Taste „MENU (MENÜ)“ ist eine Schnellzugriffstaste, mit der Sie schnell zum Untermenü „Setup“ wechseln können.

	• 
	• 
	• 

	Die Taste „ENTER (EINGABE)“ wird verwendet, um die Funktionen und Untermenüs in der Menüstruktur auszuwählen und um bestimmte Operationen von Funktionen zu bestätigen.


	Navigationstasten
	Die Navigationstasten (Oben, Unten, Links, Rechts) geben dem Benutzer bei fast jedem Betriebsvorgang die vollständige Kontrolle über die Montierung. Diese Steuerelemente sind gesperrt, wenn das Teleskop zu einem Objekt schwenkt. Die Navigationstasten sind beim erstmaligen Ausrichten der Montierung, beim Zentrieren von Objekten im Sichtfeld des Okulars, beim Schwenken und beim manuellen Navigieren sehr hilfreich. Die linke und rechte Navigationstaste können außerdem dazu verwendet werden, den Textcursor bei 
	Bildlauftasten
	Mit den Bildlauftasten (nach oben und unten) können Sie in der Menüstruktur oder bei den auf dem Display der Handsteuerung angezeigten Auswahlmöglichkeiten nach oben und unten blättern.
	Doppelt belegte Tasten (Schnellzugriffstasten)
	Die doppelt belegten Tasten dienen zwei unterschiedlichen Zwecken. Sie werden für die Dateneingabe und als Schnellübersichts- (bzw. Schnellzugriffs-)Tasten verwendet.
	• 
	• 
	• 
	• 

	TOUR (TOUR): Mit dieser Taste starten Sie eine vorgegebene Tour über die schönsten am Nachthimmel sichtbaren Objekte.

	• 
	• 
	• 

	RATE (GESCHWINDIGKEIT): Diese Taste ändert die Geschwindigkeit der Motoren, wenn Sie die Navigationstasten drücken. Es stehen 10 Schwenkgeschwindigkeiten zur Auswahl, wobei 0 die langsamste und 9 ist die schnellste ist.

	• 
	• 
	• 

	UTILITY (HILFSFUNKTIONEN): Diese Taste ermöglicht den Zugriff auf Funktionen wie „Show Position (Position anzeigen)“ „Display Time (Zeit anzeigen)“, usw.

	• 
	• 
	• 

	USER (BENUTZER): Diese Taste ermöglicht den Zugriff auf bis zu 25 benutzerdefinierte Koordinaten.

	• 
	• 
	• 

	INFO (INFO): Identifiziert das/die Objekt(e), auf das/die das Teleskop gerade ausgerichtet ist.

	• 
	• 
	• 

	NGC (NGC-KATALOG), IC (INDEX-KATALOG), M (MESSIER-KATALOG), PLANET (PLANET) und OBJECT (OBJEKT): Ermöglicht den direkten Zugriff auf Datenbanken mit Tausenden von Objekten.


	Anschluss der SynScan GoTo-Handsteuerung
	Stecken Sie den größeren der beiden Anschlüsse am Spulenkabel in die RJ-45-Buchse auf der Unterseite der SynScan Handsteuerung (Abbildung 17B) .
	Dann stecken Sie den kleineren Stecker in den RJ-12-Anschluss mit der Aufschrift „HC“ an der Unterseite des Montierungsarms (Abbildung 16) .
	Hinweis: Die andere RJ-12-Buchse auf der Unterseite der Handsteuerung ist eine serielle Schnittstelle zur Steuerung des Teleskops über einen Computer mit einem kompatiblen Astronomie-Software-Programm oder zur Aktualisierung der SynScan Firmware.
	Erstmalige Einrichtung
	1 . 
	1 . 
	1 . 
	1 . 

	Einschalten. Achten Sie darauf, dass die Montierung auf ebenem Boden steht und dass die Montierung eingeschaltet ist. Die Handsteuerung gibt einen langen Signalton aus und die Firmware-Version wird angezeigt. Drücken Sie auf die Taste „ENTER (EINGABE)“.

	2 . 
	2 . 
	2 . 

	Solar-Warnung . Die Handsteuerung gibt als Lauftext eine Warnmeldung über die Gefahren der Sonnenbeobachtung mit einem Teleskop ohne geeigneten Sonnenfilter aus. Drücken Sie die Taste „ENTER (EINGABE)“, um zu bestätigen, dass Sie die Warnmeldung gelesen haben und mit dem nächsten Schritt fortzufahren. 

	3 . 
	3 . 
	3 . 

	Stellen Sie Ihren Ort ein. Auf dem LC-Display wird in der ersten Zeile „Enter Location (Standort angeben)“ angezeigt; in der zweiten Zeile stehen Werte für den Längen- und Breitengrad. Geben Sie den Breiten- und die Längengrad Ihrer aktuellen Position über die numerische Tastatur und die Scroll-Tasten ein. Wenn Sie den Längen- und Breitengrad Ihrer aktuellen Position nicht kennen, schlagen Sie in einem Atlas oder im Internet nach (suchen Sie z. B. nach „[Ihr Standort] Koordinaten“). Verwenden Sie die Bildla


	Hinweis: Die Koordinaten für Länge und Breite müssen in Grad und Bogenminuten eingegeben werden. Wenn in Ihrem Atlas oder einen anderen Nachschlagewerk Koordinaten in Dezimalwerten angegeben werden (z. B. Breite = 36,95 N), müssen Sie diese Werte in Grad und Bogenminuten umrechnen (z. B. Breite 36,95 N = Breite 36°57' N). Ein Grad hat 60 Bogenminuten.
	4 . 
	4 . 
	4 . 
	4 . 

	Zeitzone . Geben Sie die aktuelle Zeitzone, in der Sie beobachten in Stunden an (siehe Anhang B), verwenden Sie die Navigationstasten und den Ziffernblock (+ für Ost-, - für West) Das "+"-Zeichen wird für Zeitzonen in der östlichen Hemisphäre verwendet (Europa, Afrika, Asien, Ozeanien), während das "-"-Zeichen für Zeitzonen in der westlichen Hemisphäre (Nord-und Südamerika) eingesetzt wird. Für die Pazifische Zeitzone (PST) würden Sie -08:00 eingeben. Drücken Sie ENTER, um die Eingabe von Breiten- und Länge

	5 . 
	5 . 
	5 . 

	Datum, Uhrzeit, Sommerzeit 
	• 
	• 
	• 
	• 

	 Geben Sie über die Zifferntasten das Datum in folgendem Format ein: mm/tt/jjjj. Drücken Sie die Taste „ENTER (EINGABE)“, um die Auswahl zu bestätigen.

	• 
	• 
	• 

	 Geben Sie Ihre aktuelle Ortszeit im 24-Stunden-Format ein (z. B. 2:00 PM = 14:00). Drücken Sie die Taste „ENTER (EINGABE)“, um die eingegebene Uhrzeit anzuzeigen. Wenn die Zeit nicht stimmt, drücken Sie die Taste „ESC (ZURÜCK)“, um zur vorherigen Anzeige zurück zu wechseln. Wenn die Zeit richtig eingestellt ist, bestätigen Sie mit der Taste ENTER (EINGABE).

	• 
	• 
	• 

	 Wenn „Daylight Saving? (Sommerzeit?)“ angezeigt wird, verwenden Sie die Bildlauftasten, um „YES (JA)“ oder „NO (NEIN)“ auszuwählen. „YES (JA)“ gibt an, dass die im vorherigen Schritt eingegebene Zeit Sommerzeit ist, „NO (NEIN)“ gibt an, dass die eingegebene Zeit Winterzeit ist. Drücken Sie die Taste „ENTER (EINGABE)“, um die Eingabe zu bestätigen und mit dem nächsten Schritt fortzufahren.



	6 . 
	6 . 
	6 . 

	Starten Sie die Ausrichtung der Montierung . Jetzt zeigt der Bildschirm "Begin Alignment? (Ausrichtung beginnen?)" Sie werden aufgefordert, 1) YES (JA) oder 2) NO (NEIN) auszuwählen. Drücken Sie die Taste „1“ oder ENTER (EINGABE), um den Ausrichtungsvorgang zu starten. Drücken Sie die Taste „2“ oder ESC (ZURÜCK), um den Ausrichtungsvorgang zu überspringen. Wenn „Daylight Saving? (Sommerzeit?)“ angezeigt wird, verwenden Sie die Bildlauftasten, um „YES (JA)“ oder „NO (NEIN)“ auszuwählen. „YES (JA)“ gibt an, d

	7 . 
	7 . 
	7 . 

	Starten Sie die Ausrichtung der Montierung. Jetzt zeigt der Bildschirm "Begin Alignment? (Ausrichtung beginnen?)" Sie werden aufgefordert, 1) YES (JA) oder 2) NO (NEIN) auszuwählen. Drücken Sie die Taste „1“ oder ENTER (EINGABE), um den Ausrichtungsvorgang zu starten. Drücken Sie die Taste „2“ oder ESC (ZURÜCK), um den Ausrichtungsvorgang zu überspringen.


	HINWEIS: Die rote Beleuchtung des Handsteuerungs-LCDs wird gedimmt und die Tastatur-Hintergrundbeleuchtung wird ausgeschaltet, wenn sie 30 Sekunden lang nicht benutzt wird. Durch Drücken einer beliebigen Taste wird die Beleuchtung wieder eingeschaltet.
	Montierung bewegen
	Eines der herausragenden Merkmale der StarSeeker IV Teleskope ist, dass Sie im Gegensatz zu vorherigen StarSeeker Versionen die Möglichkeit haben, die Halterung sowohl von Hand als auch elektronisch mit der Handsteuerung zu bewegen. Das bedeutet, dass Sie das Teleskop nach der ersten GoTo-Sternenausrichtung von Hand bewegen können, ohne die Ausrichtung zu verlieren. Dies kann sich beim Schwenken auf Zielobjekte als nützlich erweisen. Wenn Sie zum Beispiel wissen, dass sich das Objekt, das Sie beobachten wol
	Mit den Richtungstasten (Abbildung 17A) können Sie die Montierung im Azimut (links oder rechts) und in der Höhe (nach oben oder unten) bewegen. Drücken Sie einfach die entsprechende Taste, um das Teleskop in die gewünschte Richtung zu bewegen; beispielsweise die obere Taste, um das Teleskop nach oben zu bewegen oder die rechte Taste, um das Teleskop nach rechts zu bewegen.
	Sie können auch die Geschwindigkeit der Bewegung schnell einstellen oder ändern. Durch Drücken der (RATE / 2)-Taste wird das Menü für die Auswahl der Schwenkgeschwindigkeit angezeigt:
	• 
	• 
	• 
	• 

	 Auf dem LC-Display wird „Set Speed" (Geschwindigkeit einstellen) sowie die aktuelle Geschwindigkeit in der Form „Rate = ‚X‘" (Geschwindigkeit = ‚X‘) angezeigt.

	• 
	• 
	• 

	  Drücken Sie eine der Zifferntasten zwischen „0“ und „9“, um eine neue Geschwindigkeit einzugeben.

	• 
	• 
	• 

	 Drücken Sie die ENTER-Taste, um diese neue Geschwindigkeit zu bestätigen und zum vorherigen Display zurück zu kehren.


	Wenn die ENTER-Taste nicht gedrückt wird, wird die gewählte Geschwindigkeit immer noch aktiviert, wenn Sie die innerhalb von 5 Sekunden die Pfeiltasten verwenden, um die Montierung zu schwenken. Wenn eine Richtungstaste jedoch nicht innerhalb von 5 Sekunden nach der Auswahl der Geschwindigkeit gedrückt wird, wird die vorher gewählte Geschwindigkeit verwendet. 
	GoTo Stern-Ausrichtung
	Damit Ihr StarSeeker IV GoTo-Teleskop Objekte am Himmel genau lokalisieren und sich darauf ausrichten kann, muss es zunächst an bekannten Positionen (Sternen) am Himmel ausgerichtet werden. Mit den dadurch gewonnenen Daten kann die Montierung ein Modell des Himmels und der Bewegungen astronomischer Objekte errechnen.
	Es gibt im azimutalen Modus zwei einander sehr ähnliche Ausrichtungsmethoden für Ihr StarSeeker IV Teleskop: Brightest Star und 2-Star (Hellster Stern und 2-Stern Ausrichtung). Bei beiden geht es darum, zwei verschiedene helle Sterne am Nachthimmel zu identifizieren und das Teleskop darauf auszurichten. Beide Ausrichtungsmethoden liefern das gleiche Maß an Präzision. Der einzige Unterschied besteht darin, dass Sie bei der Hellster Stern-Ausrichtung von der Handsteuerung aufgefordert werden, den ersten Ausri
	Für den Neuling, der sich nicht mit dem Nachthimmel und den Namen der helleren Sterne auskennt, ist die Hellster Stern-Ausrichtung wahrscheinlich die einfachere der beiden Methoden. Die 2-Stern-Methode ist für Benutzer geeignet, die zumindest die Namen einiger Sterne am Nachthimmel kennen. Um Sie bei der Durchführung der Ausrichtung nach beiden Methoden zu unterstützen, haben wir in Anhang C einen Satz von Sternkarten mit den Namen einiger heller Sterne beigefügt, in denen Sie einfach nachschlagen können.
	Hinweis: Ehe Sie eine der Ausrichtungsmethoden verwenden, sollten Sie sich vergewissern, dass Ihr Sucherfernrohr exakt am Optikrohr ausgerichtet ist.
	Um eine möglichst genaue Stern-Ausrichtung zu bekommen:
	• 
	• 
	• 
	• 

	Sollten die beiden Ausrichtungssterne, die Sie wählen mindestens 60 Grad voneinander entfernt sein. (Zum Vergleich: Wenn Sie Ihre Faust auf Armeslänge ausgestreckt halten, sind das etwa 10 Grad.)

	• 
	• 
	• 

	Die beiden Sterne sollten in etwa auf der gleichen Höhe sein.

	• 
	• 
	• 

	Verwenden Sie ein Hochleistungsokular, wie das Okular mit 10mm Brennweite, das beim StarSeeker IV enthalten ist.

	• 
	• 
	• 

	Beim Zentrieren eines Ausrichtungssterns im Okular, beenden Sie den Vorgang immer, indem Sie die UP (AUF) und RIGHT (RECHTS) Richtungstasten verwenden . (Sehr wichtig!)

	• 
	• 
	• 

	Wenn Sie beim Zentrieren eines Sterns im Okular mit den Tasten „UP (AUF)“ oder „RIGHT (RECHTS)“ über das Ziel hinaus steuern, verwenden Sie die Tasten „LEFT (LINKS)“ oder „DOWN (AB)“ um den Stern zurück zum Rand des Sichtfeldes zu bewegen. Verwenden Sie dann erneut die Tasten „UP (AUF)“ und „RIGHT (RECHTS)“, um den Stern zu zentrieren.


	Hellster Stern-Ausrichtung
	Ausrichten am ersten Stern
	1. 
	1. 
	1. 
	1. 

	Wählen Sie „Brightest Star“ (Hellster Stern) als Ausrichtungsmethode. Drücken Sie auf die Taste „ENTER (EINGABE)“.

	2. 
	2. 
	2. 

	Die Handsteuerung fordert Sie mit „Select Region" (Region auswählen) auf, eine Himmelsregion festzulegen. Finden Sie anhand von Abbildung 18 die Region, auf der Sie den entsprechend hellsten Stern am Himmel sehen. Es stehen acht sich überschneidende Regionen zur Auswahl, die jeweils einen Azimut-Bereich von 90 Grad abdecken. Die gewählte Richtung hat nur Einfluss auf die Auswahl des Ausrichtungssterns. Sobald die Ausrichtung abgeschlossen ist, können Sie weiterhin Objekte aus allen Himmelsregionen zur Beoba

	3. 
	3. 
	3. 

	Nachdem Sie einen Bereich des Himmels ausgewählt haben, wird die Handsteuerung eine Liste der hellsten Sterne in dieser Region erstellen. Nur Sterne oder Planeten heller als Größenordnung 1,5 werden in der Liste angezeigt wird, und nur, wenn sie zwischen 10 und 75 Grad in der Höhe sind. Wenn keiner gefunden wird, der diese Kriterien erfüllt, zeigt die Handsteuerung an “No object found in this region. (Kein Objekt in dieser Region gefunden.)" Drücken Sie die Taste „ENTER (EINGABE)“ oder „ESC (ZURÜCK)“ und wä

	4. 
	4. 
	4. 

	Verwenden Sie nun die Navigationstasten, um durch die Liste der hellen Sterne zu blättern. In der Liste finden sie höchstens ein paar Sterne und manchmal sogar nur einen. Die Handsteuerung zeigt den Namen und die Größe des hellen Sterns in der ersten Zeile, und seine Position in der zweiten Zeile (Abbildung 19). In der zweiten Zeile, ist die erste Nummer der Azimutwinkel des Sterns oder O-W-Koordinate in Grad und die zweite Zahl ist die Höhe über dem Horizont in Grad. Diese Koordinaten bieten eine einfache 

	5 . 
	5 . 
	5 . 

	Die Montierung wird NICHT automatisch zum ersten ausgewählten hellen Stern geschwenkt . Stattdessen werden Sie die Richtungstasten verwenden, um das Teleskop auf den ersten, im vorherigen Schritt gewählten Ausrichtungsstern schwenken. Zentrieren Sie zuerst den ersten Ausrichtungsstern im Sichtfeld des EZ Finder II und zentrieren Sie ihn dann im Teleskop-Okular. Drücken Sie die Taste „ENTER (EINGABE)“, um zum nächsten Schritt zu gelangen.


	HINWEIS: Bei diesem Schritt wählt die Montierung eine mittlere Geschwindigkeit zum Zentrieren des Sterns im Sichtfeld des EZ-Finders. Wenn die Halterung zu langsam zum ausgewählten Bereich schwenkt, können Sie die Halterung von Hand bewegen. Sie können auch die Geschwindigkeit ändern, wie im Abschnitt Montierung bewegen beschrieben wurde.
	6. 
	6. 
	6. 
	6. 

	Nun wird auf dem Display „Ctr. to eyepiece" (im Okular zentrieren), und der Name des ausgewählten ersten Ausrichtungssterns angezeigt. Der Stern sollte innerhalb des Okularsichtfeldes sein. Verwenden Sie nun die Navigationstasten, um ihn im Okular zu zentrieren und drücken Sie die (ENTER)-Taste, um zum nächsten Schritt zu gelangen.


	HINWEIS: Bei diesem Schritt wählt die Montierung eine langsame Geschwindigkeit zum Zentrieren des Sterns im Sichtfeld des Okulars. Bewegen Sie die Halterung nicht manuell, sonst werden Sie über die Sternposition hinausschießen und ihn aus dem Blick verlieren. Wenn die Standard-Geschwindigkeit unzureichend ist können Sie sie ändern, wie im Abschnitt Montierung bewegen beschrieben. Achten Sie darauf, das Zentrierungsverfahren durch die Verwendung der Pfeiltasten UP und RIGHT (oben und rechts) zu beenden!
	Ausrichten des zweiten Sterns
	1. 
	1. 
	1. 
	1. 

	Sobald der erste Ausrichtungsstern im Okular zentriert wurde, wird die SynScan Sie auffordern “Choose 2nd Star.” (2. Stern wählen." (Wenn der erste Ausrichtung-"Stern" eigentlich ein Planet war, werden Sie aufgefordert, erneut einen ersten Ausrichtungsstern zu wählen.) Blättern Sie mit den Bildlauftasten durch die Liste und berücksichtigen Sie die entsprechende Sternkarte im hinteren Teil dieses Handbuchs, um einen zweiten Ausrichtungsstern auszuwählen und drücken Sie dann ENTER (EINGABE). Die Montierung wi

	2. 
	2. 
	2. 

	Wenn die Montierung wieder stillsteht, gibt die Handsteuerung einen langen Signalton aus und auf dem Display wird „Use dir. keys to center object. (Objekt mit Navigationstasten zentrieren)” angezeigt. Machen Sie sich keine Sorgen, wenn die Sterne nicht in der Mitte des Sichtfeldes landen - das ist an dieser Stelle normal. Die Montierung ist immerhin noch nicht vollständig mit dem Himmel ausgerichtet. Zentrieren Sie den Stern im Sucherfernrohr und dann im Okular des Teleskops und drücken Sie dann ENTER. Wenn


	Wenn die Meldung "Alignment Failed (Ausrichtung fehlgeschlagen)" angezeigt wird, bedeutet dies normalerweise, dass die Positionen der Sterne nicht zu dem Ort und der Kombination von Datum und Uhrzeit passen, die Sie bei der Einrichtung eingegeben hatten. Bitte überprüfen Sie Ihre Eingaben für die Initialisierung, ehe Sie erneut beginnen.
	3. 
	3. 
	3. 
	3. 

	Nachdem Sie (ENTER) gedrückt haben, um den Ausrichtungsprozess zu beenden, zeigt die SynScan Handsteuerung erneut das Ausrichtungsmenü. Drücken Sie die Taste (ESC) zweimal, bis die SynScan Handsteuerung CHOOSE MENU (Menü wählen) anzeigt.


	Abbrechen des Ausrichtungsvorgangs
	1. 
	1. 
	1. 
	1. 

	Sie können bei der Ausrichtung, während die Montierung eine Schwenkbewegung ausführt, die Taste „ESC (ZURÜCK)“ drücken, um die Montierung anzuhalten. Auf dem Display der Handsteuerung wird dann „Mount stopped. Press any key… (Montierung angehalten. Beliebige Taste drücken...)” angezeigt.

	2. 
	2. 
	2. 

	Wenn Sie eine beliebige Taste drücken, werden Sie von der SynScan-Handsteuerung aufgefordert, einen anderen Ausrichtungsstern auszuwählen.

	3. 
	3. 
	3. 

	Wenn Sie die Taste „ESC (ZURÜCK)“ erneut drücken, wird auf dem LC-Display „Exit Alignment? 1) YES (JA) 2) NO (NEIN) anzeigen Drücken Sie die Taste „1“, um den Ausrichtungsvorgang zu beenden. Drücken Sie die Taste „2“, um wieder zur Auswahl des Ausrichtungssterns zurück zu wechseln.


	2-Stern-Ausrichtung
	Um eine 2-Stern-Ausrichtung durchzuführen, müssen Sie die gleichen Schritte wie bei der Hellster Stern-Ausrichtung befolgen, nur dass Sie von der Handsteuerung nicht aufgefordert werden, eine gerichtete Region für einen hellen Stern auszuwählen. Stattdessen wird Ihnen eine Liste von Sternen an Ihrem jeweiligen Nachthimmel angezeigt, aus der sie ihre beiden Ausrichtungssterne auswählen können. Verwenden Sie die entsprechende Sternenkarte in Anhang C, um einen Stern zum Auswählen zu identifizieren
	Finden von Objekten
	Objektdatenbank der SynScan
	Die SynScan-Handsteuerung verfügt über eine umfangreiche Datenbank mit über 42.900 Sternen und anderen Himmelsobjekten. Sobald das Teleskop für GoTo-Betrieb eingerichtet wurde, können Sie leicht darauf zugreifen und jegliche Objekte beobachten. Die Datenbank enthält die folgenden Kataloge:
	Deep Sky Tour: Hier haben Sie die Möglichkeit, eine eine voreingestellte Tour durch den Nachthimmel zu unternehmen. Halt gemacht wird an den hellsten und schönsten Objekten, die zur gegebenen Zeit an Ihrem Standort am Himmel sichtbar sind.
	Named Star: Eine Liste mit 100 beliebten und bekannten Sternen
	Solar System: Die anderen 8 Planeten unseres Sonnensystems (inkl. Pluto) und dem Erdmond
	NGC: 7.840 der hellsten Weltraumobjekte, entnommen aus dem überarbeiteten New General Catalog
	IC: 5.386 Standardsterne und Weltraumobjekte aus dem Index Catalog
	Messier: Vollständige Liste der 110 Objekte im Messier Catalog
	Caldwell: Vollständige Liste der 109 Objekte im Caldwell Catalog
	SAO: 29.523 Sterne heller als Stärke 8, eine kleine Teilmenge der 259.000-Sterne des SAO-Katalogs
	Doppelsterne: 55 bekannte Doppelsterne
	Veränderliche: 20 bekannte Veränderliche Sterne
	Benutzerobjekte: Bis zu 25 benutzerdefinierte Objekte können gespeichert werden
	Auswählen von Objekten
	Es gibt mehrere Möglichkeiten, um ein Himmelsobjekt zur Beobachtung auszuwählen. Viele erreichen Sie durch Drücken der Mehrfachbelegungstasten oder Tastaturkürzel auf der Handsteuerung (Abbildung 17A) .
	Machen Sie eine geführte Tour!
	Dies ist eine tolle Funktion für Hobby-Astronomen mit minimaler Beobachtungserfahrung! Die eingebaute Deep-Sky-Tour-Funktion der Handsteuerung gibt der Montierung den Befehl, die besten Deep-Sky-Objekte am aktuell sichtbaren Himmel zu finden und schwenkt das Teleskop automatisch zu jedem einzelnen nach Ihrer Aufforderung.
	TOUR - Mit der TOUR-Tastenkombination gelangen Sie zum Untermenü Deep-Sky-Tour, in dem Sie eine vorgewählte Liste der besten und hellsten Deep-Sky-Objekte im derzeitig sichtbaren Himmel als Tour sehen können. Verwenden Sie die Navigationstasten, um die Objekte zu durchsuchen. Wählen Sie ein Objekt mit ENTER (EINGABE). Das Display zeigt die Koordinaten des gewählten Objekts an. Wenn Sie noch einmal ENTER (EINGABE) drücken wird das Teleskop aufgefordert, auf das Objekt zu schwenken und es dann zu verfolgen.
	Sie können auch auf die Tour-Funktion aus dem Menü SETUP erreichen, indem Sie zu DEEP-SKY-TOUR herunterscrollen und die Taste ENTER (EINGABE) drücken.
	Auswählen mit den Objekttyp Tastenkombinationen
	M, NGC, IC - Mit diesen Tastenkombinationen erhalten Sie Zugriff auf die beliebten Himmelsobjekt-Kataloge. Verwenden Sie die Zifferntasten, um ein Objekt durch Eingabe seiner Nummer auszuwählen. Durch Drücken der Taste ENTER (EINGABE) lassen Sie seine Koordinaten anzeigen. Relevante Informationen wie Größe, Stärke und Konstellation erhalten Sie durch Drücken der Bildlauftasten. Wenn Sie noch einmal ENTER (EINGABE) drücken wird das Teleskop aufgefordert, auf das Objekt zu schwenken und es dann zu verfolgen.
	PLANET - Mit dieser Tastenkombination gelangen Sie zum Untermenü Solar System (Sonnensystem) in der Datenbank. Verwenden Sie die Richtungstasten, um durch die Liste der Planeten in unserem Sonnensystem (inkl. Pluto!) und dem Mond zu blättern. Drücken Sie ENTER (EINGABE), um die Koordinaten eines Objekts anzuzeigen, und noch einmal ENTER (EINGABE), um zum Objekt zu schwenken und es zu verfolgen.
	USER (BENUTZER). Mit diese Taste öffnen Sie die Datenbank der Objekte, die Sie für sich selbst definiert haben. Sie können einen neuen Ort eingeben oder rufen Sie Objekte auf, die Sie zuvor gespeichert haben (siehe "Speichern und Zugreifen auf Benutzerdefinierte Objekte").
	Auswählen mit den Objekttyp- oder Menü-Tastenkombinationen
	OBJECT (OBJEKT) – Mit der OBJECT (OBJEKT)-Taste öffnen Sie den Objektkatalog, über den Sie vollständigen Zugriff auf über 42.900 Himmelsobjekte in der Datenbank haben.
	MENU (MENÜ) - Drücken Sie die MENU (MENÜ)-Taste, dann die ESC (ZURÜCK)-Taste und Sie werden CHOOSE MENU (MENÜ WÄHLEN) angezeigt bekommen: Blättern Sie nach unten zu OBJECT LIST (OBJEKTLISTE) und drücken Sie ENTER (EINGABE). Die Funktion ist ähnlich wie bei der Taste OBJECT (OBJEKT), mit der Sie Zugriff auf alle 42.900 Himmelsobjekte in der Datenbank erhalten.
	• 
	• 
	• 
	• 

	Wenn das ausgewählte Objekt zur gegebenen Zeit nicht am Himmel zu sehen ist, wird auf dem Display der SynScan-Handsteuerung zwei Sekunden lang „Below horizon (Unter dem Horizont)“ angezeigt. Andernfalls werden der aktuelle Azimut und die Höhe des Objekts angezeigt.

	• 
	• 
	• 

	Mit Hilfe der Bildlauftasten können Sie die folgenden Informationen über das Objekt anzeigen: J2000-Himmelskoordinaten, Größenklasse („MAG =“), Aufgangszeit („Rise:“), Durchgangszeit („Transit:“), Untergangszeit („Set:“), Größe („Size =“) und Konstellation, in der ein Objekt sich befindet („Constellation:“).

	• 
	• 
	• 

	Nachdem die Montierung das ausgewählte Objekt geortet hat, wird die Nachverfolgung automatisch gestartet.

	• 
	• 
	• 

	Falls nötig, können Sie die Taste „ESC (ZURÜCK)“ drücken, um die Montierung anzuhalten. Auf dem Display wird dann „Mount stopped. Press any key… (Montierung angehalten. Beliebige Taste drücken...)” angezeigt. Drücken Sie dann eine beliebige Taste, um zum vorherigen Schritt zurückzukehren.


	Hinweis: Die Montierung wird nicht geschwenkt, wenn:
	• 
	• 
	• 
	• 

	Sich das Objekt unterhalb des Horizonts befindet.

	• 
	• 
	• 

	Die Höhe des Objekts die in der Handsteuerung festgelegte Grenze überschreitet. (Auf dem Display wird in diesem Fall „Target over slew limit (Ziel außerhalb der Schwenkgrenze)“ angezeigt.)


	Identifizieren eines „unbekannten“ Objekts
	Nach dem Ausrichten der Montierung für den GoTo-Betrieb kann die SynScan-Handsteuerung dazu verwendet werden, ein beliebiges Objekt zu identifizieren, auf das das Teleskop ausgerichtet ist.
	1. 
	1. 
	1. 
	1. 

	Zentrieren Sie das zu identifizierende Objekt im Okular des Teleskops.

	2. 
	2. 
	2. 

	Drücken Sie die "INFO" Tastenkombination, oder wählen Sie aus der CHOOSE MENU (MENÜ WÄHLEN)-Ansicht, scrollen Sie zu UTILITY FUNCTION (HILFSFUNKTIONEN) und drücken Sie ENTER (EINGABE) und dann IDENTIFY (IDENTIFIZIEREN) und dann noch einmal ENTER (EINGABE). Das Display wird dann anzeigen "Identify: Searching..." (Identifiziere: Suche...) Die SynScan-Handsteuerung schlägt Objekte in einem Bereich von 5 Grad um das im Okular zentrierte Objekt im Katalog für bekannte Sterne sowie im Planeten-, Messier-, NGC- un

	3. 
	3. 
	3. 

	Falls die Handsteuerung das Objekt nicht identifizieren kann, wird auf dem Display „No object found (Kein Objekt gefunden)“ angezeigt.

	4. 
	4. 
	4. 

	Wenn ein Objekt innerhalb des 5-Grad-Bereichs gefunden wird, wird auf dem Display der Name des Objekts in der oberen Zeile, und die Abweichung von dem Objekt in der Mitte des Okulars angezeigt.

	5. 
	5. 
	5. 

	Wenn mehrere Objekte gefunden werden, können Sie die Bildlauftasten verwenden, um durch die Liste der identifizierten Objekte zu navigieren.

	6. 
	6. 
	6. 

	Drücken Sie die Taste „ENTER (EINGABE)“, um ein identifiziertes Objekt auszuwählen, und verwenden Sie dann die Bildlauftasten, um seine Daten anzuzeigen. Dazu gehören die J2000-Himmelskoordinaten, die Größenklasse („MAG =“), die Aufgangszeit („Rise:“), die Durchgangszeit („Transit:“), die Untergangszeit („Set:“), die Größe („Size =“) und die Konstellation, in der das Objekt sich befindet („Constellation:“).

	7. 
	7. 
	7. 

	Drücken Sie die Taste „ESC (ZURÜCK)“, um den Vorgang zu beenden.


	Andere Merkmale und Funktionen
	Hilfsfunktionen
	Hilfsfunktionen sind nützliche Werkzeuge, die durch Drücken der UTILITY (FUNKTIONEN)-Taste auf der Tastatur zugegriffen werden kann.
	Show Position (Position anzeigen): Hiermit zeigen Sie die Koordinaten des Ortes an, auf den das Teleskop gerade gerichtet ist.
	Show Information (Informationen anzeigen) - In diesem Untermenü können Sie Ortszeit, lokale Sternzeit, Hardware-Version, Firmware-Version und Datenbank-Version des SynScan Handsteuerung ansehen. Wenn die Handsteuerung mit der Montierung verbunden ist, wird hiermit auch die Firmwareversion der Motorsteuerung angezeigt.
	Identify (Identifizieren)- Identifiziert ein Objekt dort oder in der Nähe von dort, wohin das Teleskop zeigt (siehe "Identifizieren eines unbekannten Objekt" oben).
	Park Scope (Teleskop parken) - Bewegt das Teleskop in die Startposition oder parkt es an der aktuellen oder zuvor gespeicherten Parkposition.
	PAE – Pointing Accuracy Enhancement - Funktion zum Verbessern der Anzeigegenauigkeit (Siehe Abschnitt "Pointing Accuracy Enhancement"- Verbessern der Anzeigegenauigkeit weiter unten)
	Clear PAE data (PAE Daten löschen) - Löscht alle PAE Kalibrierdaten.
	GPS - Damit können Sie Informationen aus dem optionalen SynScan-GPS-Empfänger erhalten.
	PC Direct Mode (PC Direktmodus) - Ermöglicht der SynScan Handsteuerung, mit einem Computer zu funktionieren. In diesem Modus fungiert die Handsteuerung als Repeater zwischen dem PC und der Motorsteuerung in der Montierung. Die Software auf dem PC steuert die Halterung direkt (siehe "Bedienung Ihres StarSeeker III per Computer und Astronomie-Software"). PC-Direktmodus wird auch verwendet, um die Firmware der Motorsteuerung zu aktualisieren (siehe "Firmware aktualisieren").
	Polsucher LED -  nicht für StarSeeker III.
	PEC Training (PEC-Training)- nicht für StarSeeker III.
	Camera Control (Kamerakontrolle)- nicht für StarSeeker III.
	Setup-Funktionen
	Mit den Setup-Funktionen können Sie alle Systemvariablen und die Informationen zu Standort, Zeit, Datum und Ausrichtungskonfigurationen ändern. Um zu den Setup-Funktionen zu gelangen, drücken Sie entweder die MENU (MENÜ)-Taste auf der Tastatur oder blättern Sie zu SETUP im Menü mit den Navigationstasten. Hier sind die verschiedenen Funktionen, die Ihnen zur Verfügung stehen und deren Zwecke.
	Daten (Datum): Hier können Sie das bei der Ersteinrichtung eingestellte Datum ändern.
	Time (Zeit): Hier können Sie die aktuelle Zeit ändern.
	Observ . site (Beobachtungsort) - Hier können Sie den aktuellen Standort ändern.
	Daylight Saving (Sommerzeit) - ermöglicht Ihnen, Sommerzeit ein- oder auszustellen.
	Alignment (Ausrichtung): Hiermit können Sie die GoTo-Stern-Ausrichtung wiederholen.
	Ausrichtungssterne
	Erweiterter Filter - Wenn diese Option gewählt wird, filtert die Handsteuerung diejenigen Sterne heraus, die für eine Sternen-Ausrichtung nicht geeignet sind.
	Sortieren nach - Dies ermöglicht der Handsteuerung eine Liste der Ausrichtungs-Sterne zu generieren und alphabetisch oder nach ihrer Größe sortiert anzuzeigen.
	Backlash - nicht für StarSeeker III.
	Nachführung
	Sidereal Rate (Siderische Geschwindigkeit): Dies aktiviert die Verfolgung mit Sterngeschwindigkeit (für das Beobachten von Sternen und Deep-Sky-Objekten).
	Lunar Rate (Mondgeschwindigkeit): Dies aktiviert die Verfolgung in Mondgeschwindigkeit (für das Beobachten des Mondes).
	Solar Rate (Sonnengeschwindigkeit): Dies aktiviert die Verfolgung in Sonnengeschwindigkeit (für das Beobachten der Sonne).
	Stop Tracking (Nachverfolgung anhalten): Dies stoppt die Nachverfolgung sofort.
	Elevation Limits (Höhenbegrenzungen) - Ermöglicht Ihnen, eine Schwenkgrenze für die Montierung auf der Höhenachse zu definieren, wodurch sie angehalten wird, wenn die eingestellte Höhe erreicht wurde. Das Einrichten einer Schwenkgrenze verhindert, dass das optische Rohr mit der Montierung zusammenstößt. Der Schwenkgrenzenbereich ist abhängig vom optischen Tubus, der auf der Montierung installiert ist.
	Einstellung des Handteils -  In diesem Untermenü können Einstellungen der Helligkeit der LCD-Hintergrundbeleuchtung, die Dunkelheit des LCD-Texts, die Helligkeit der Tastenbeleuchtung und die Signalton-Lautstärke vorgenommen werden. Drücken Sie die Navigationstasten LINKS oder RECHTS, um die entsprechenden Werte zu vergrößern oder zu verringern.
	Factory Setting (Werkseinstellung) - In diesem Untermenü können Sie die Handsteuerung auf die Standardeinstellung zurücksetzen.
	Aktualisieren der Firmware
	Von Zeit zu Zeit kann die interne Software (Firmware) der SynScan-Handsteuerung aufgerüstet werden, um neue Funktionen hinzuzufügen und/oder um Fehler zu beheben. Sie können die neueste Firmware-Version auf der Website von Orion finden und die Handsteuerung leicht aktualisieren.
	Gehen Sie auf die Seite für Ihr spezielles Teleskop auf unserer Website (www.OrionTelescopes.com) klicken Sie dort auf das Symbol für Produkt-Support. Dort finden Sie die Anleitung und Dateien für die Aktualisierung der SynScan Firmware.
	Kollimation der StarSeeker IV Spiegelteleskope
	Kollimation ist der Prozess der Einstellung der optischen Elemente des Teleskops, so dass sie miteinander und mit der optischen Röhre ausgerichtet sind. Gut kollimierte Optik ist entscheidend für die Erreichung der schärfsten Bilder mit Ihrem Teleskop. Präzise Kollimation der StarSeeker IV Teleskope wird in der Fabrik durchgeführt, und für die StarSeeker IV Refraktoren und Maksutov-Cassegrains sollte es nie wieder angepasst werden müssen. Für Spiegelteleskope hingegen, kann eine gelegentliche Kollimation de
	Für Einzelheiten zum Kollimationsverfahren für die StarSeeker IV 114 mm und 130 mm Spiegelteleskope, verweisen wir Sie auf die Seite für Ihr spezielles Teleskop auf unserer Website (www.OrionTelescopes.com) klicken Sie dort auf das Symbol für Produkt-Support. Dort finden Sie Anleitung für die Kollimation.
	Beachten Sie, dass die StarSeeker IV Spiegelteleskope mit einer "Schnellkollimationskappe" ausgestattet sind (in Abbildung 2 dargestellt), die im Kollimationsverfahren verwendet wird. Sie werden feststellen, dass der Primärspiegel des StarSeeker IV Spiegelteleskops in der Mitte mit einem winzigen Haftring gekennzeichnet ist. Diese Markierung der Spiegelmitte ermöglicht eine sehr präzise Kollimation, da Sie die Mitte des Spiegels genau erkennen können.
	HINWEIS: Der Aufkleber für die Markierung der Spiegelmitte muss nicht entfernt werden, sondern kann dauerhaft am Primärspiegel befestigt bleiben. Da sich der Aufkleber genau im Schatten des Sekundärspiegels befindet, beeinträchtigt er weder die optische Leistung des Teleskops noch die Bildqualität. Dies mag widersprüchlich erscheinen, ist aber wahr!

	Francais
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	Pour obtenir le manuel d'utilisation complet, veuillez vous rendre sur le site Web OrionTelescopes.eu/fr et saisir la référence du produit  dans la barre de recherche.
	Pour obtenir le manuel d'utilisation complet, veuillez vous rendre sur le site Web OrionTelescopes.eu/fr et saisir la référence du produit  dans la barre de recherche.
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	Cliquez ensuite sur le lien du manuel d’utilisation du produit sur la page de description du produit.
	Cliquez ensuite sur le lien du manuel d’utilisation du produit sur la page de description du produit.
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	Wenn Sie das vollständige Handbuch einsehen möchten, wechseln Sie zu OrionTelescopes.de, und geben Sie in der Suchleiste die Artikelnummer der Orion-Kamera ein.
	Wenn Sie das vollständige Handbuch einsehen möchten, wechseln Sie zu OrionTelescopes.de, und geben Sie in der Suchleiste die Artikelnummer der Orion-Kamera ein.
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	Klicken Sie anschließend auf der Seite mit den Produktdetails auf den Link des entsprechenden Produkthandbuches.
	Klicken Sie anschließend auf der Seite mit den Produktdetails auf den Link des entsprechenden Produkthandbuches.
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	Para ver el manual completo, visite OrionTelescopes.eu y escriba el número de artículo del producto en la barra de búsqueda. 
	Para ver el manual completo, visite OrionTelescopes.eu y escriba el número de artículo del producto en la barra de búsqueda. 
	➊ 
	 


	A continuación, haga clic en el enlace al manual del producto de la página de detalle del producto.
	A continuación, haga clic en el enlace al manual del producto de la página de detalle del producto.
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	#13161
	#13161

	 Per accedere al manuale completo, visitare il sito Web OrionTelescopes.eu. Immettere the product item number nella barra di ricerca
	 Per accedere al manuale completo, visitare il sito Web OrionTelescopes.eu. Immettere the product item number nella barra di ricerca
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	Ein Unternehmen im Arbeitnhmerhand
	Kundendienst: 
	Kundendienst: 
	www.OrionTelescopes.com/contactus
	Unternehmenszentrale:
	89 Hangar Way, Watsonville CA 95076 - USA

	 Fare quindi clic sul collegamento al manuale del prodotto nella pagina delle informazioni sul prodotto.
	 Fare quindi clic sul collegamento al manuale del prodotto nella pagina delle informazioni sul prodotto.
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	Abbildung 5. A) Wickeln Sie das Band um ein Stativbein und ziehen Sie es fest an bevor Sie es befestigen . B) Die installierte Handsteuerungshalterung.
	Abbildung 5. A) Wickeln Sie das Band um ein Stativbein und ziehen Sie es fest an bevor Sie es befestigen . B) Die installierte Handsteuerungshalterung.
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	Abbildung 4. Der Montierungsarm ist an der Stativplattform mit drei unverlierbaren Schrauben befestigt. A) Richten Sie die Schrauben mit den Löchern an der Unterseite der Arm-Basis aus. B) Ziehen Sie die drei Schrauben an.
	Abbildung 4. Der Montierungsarm ist an der Stativplattform mit drei unverlierbaren Schrauben befestigt. A) Richten Sie die Schrauben mit den Löchern an der Unterseite der Arm-Basis aus. B) Ziehen Sie die drei Schrauben an.
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	Abbildung 8. Anbringen des Zenitspiegels (Refraktor und Maksutov-Cassegrain-Modelle).
	Abbildung 8. Anbringen des Zenitspiegels (Refraktor und Maksutov-Cassegrain-Modelle).
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	Abbildung 10. A) Zur Installation der CR2032-Batterie im EZ Finder II, drehen Sie ihn um und entfernen Sie den Batteriefachdeckel. B) Setzen Sie die Batterie mit dem positiven (+) Pol nach oben ein, wie gezeigt. 
	Abbildung 10. A) Zur Installation der CR2032-Batterie im EZ Finder II, drehen Sie ihn um und entfernen Sie den Batteriefachdeckel. B) Setzen Sie die Batterie mit dem positiven (+) Pol nach oben ein, wie gezeigt. 
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	Abbildung 9. Einfügen eines Okulars in den Zenitspiegel eines Maksutov-Cassegrain. Bei Spiegelteleskopen wird das Okular direkt in den Zubehöradapter des Fokussierers eingesetzt.
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	Abbildung 13. Das EZ Finder II-Reflexvisier zeigt mit einem winzigen roten Punkt am Himmel genau die Stelle an, auf die das Teleskop ausgerichtet ist.
	Abbildung 13. Das EZ Finder II-Reflexvisier zeigt mit einem winzigen roten Punkt am Himmel genau die Stelle an, auf die das Teleskop ausgerichtet ist.
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	Abbildung 12. Setzen Sie das EZ Finder II-Reflexvisier in den Gabelsockel ein. Richten Sie es dabei wie in der Abbildung gezeigt aus, und befestigen Sie es dann mit der Rändelschraube.
	Abbildung 12. Setzen Sie das EZ Finder II-Reflexvisier in den Gabelsockel ein. Richten Sie es dabei wie in der Abbildung gezeigt aus, und befestigen Sie es dann mit der Rändelschraube.

	Abbildung 14. StarSeeker IV Teleskope enthalten 23 mm und 10 mm Weitwinkel-Okulare.
	Abbildung 14. StarSeeker IV Teleskope enthalten 23 mm und 10 mm Weitwinkel-Okulare.
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	Abbildung 15. Die StarSeeker IV Halterung wird mit acht AA-Batterien (nicht im Lieferumfang enthalten) betrieben, die in den Arm der Montierung eingesetzt werden.
	Abbildung 15. Die StarSeeker IV Halterung wird mit acht AA-Batterien (nicht im Lieferumfang enthalten) betrieben, die in den Arm der Montierung eingesetzt werden.
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	Abbildung 16 Die elektronischen Anschlüsse für die Handsteuerung und eine optionale 12 V DC Batterie sind an der Basis der Montierungsarms angebracht. Der SNAP-Anschluss ermöglicht die Steuerung einer DSLR-Kamera, wenn sie mit einem geeigneten Kabel verwendet wird.
	Abbildung 16 Die elektronischen Anschlüsse für die Handsteuerung und eine optionale 12 V DC Batterie sind an der Basis der Montierungsarms angebracht. Der SNAP-Anschluss ermöglicht die Steuerung einer DSLR-Kamera, wenn sie mit einem geeigneten Kabel verwendet wird.
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	Serieller Kabel-Anschluss (RJ-12)
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	Abbildung 17. A ) Die SynScan V4 GoTo-Handsteuerung, B) Handsteuerungskabel und serieller Kabel-Anschluss am unteren Ende der Steuerung
	Abbildung 17. A ) Die SynScan V4 GoTo-Handsteuerung, B) Handsteuerungskabel und serieller Kabel-Anschluss am unteren Ende der Steuerung
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	Abbildung 18. Ausrichtung der Himmelsregionen bei der Ausrichtungsmethode „Hellster Stern“.
	Abbildung 18. Ausrichtung der Himmelsregionen bei der Ausrichtungsmethode „Hellster Stern“.
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	Abbildung 19. Informationen über den Ausrichtungsstern auf der LCD-Anzeige.
	Abbildung 19. Informationen über den Ausrichtungsstern auf der LCD-Anzeige.

	Anhang A: SynScan-Menüstruktur
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	Zugriff auf Menüs
	Auf die Menüs der SynScan-Handsteuerung kann erst nach der Initialisierung bzw. nach Durchlaufen der GoTo-Ausrichtungsroutine zugegriffen werden (sofern diese beim Start ausgewählt wird). Sie können die Tasten „ESC (ZURÜCK)“, „ENTER (EINGABE)“ und die beiden Bildlauftasten verwenden, um im Menü zu navigieren.
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	Die Menüstruktur der SynScan bietet nützliche Hinweise auf die Menüs, die die Handsteuerung angezeigt, wenn sie an die Starseeker IV Montierung angeschlossen ist. In diesem Handbuch werden nur die wichtigsten Funktionen im Detail erklärt, damit Sie einfach mit Ihrem StarSeeker-Teleskop die Beobachtung beginnen können. Für weitere Informationen können Sie die neueste Version des technischen Handbuchs der SynScan V4 auf der Orion-Website herunterladen.
	Die Menüstruktur der SynScan bietet nützliche Hinweise auf die Menüs, die die Handsteuerung angezeigt, wenn sie an die Starseeker IV Montierung angeschlossen ist. In diesem Handbuch werden nur die wichtigsten Funktionen im Detail erklärt, damit Sie einfach mit Ihrem StarSeeker-Teleskop die Beobachtung beginnen können. Für weitere Informationen können Sie die neueste Version des technischen Handbuchs der SynScan V4 auf der Orion-Website herunterladen.
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	Garantie limitée d’un an
	Garantie limitée d’un an
	Garantie limitée d’un an

	Ce produit Orion est garanti contre les défauts de matériaux et de fabrication pour une période d’un an à partir de la date d’achat. Cette garantie est valable uniquement pour l’acheteur initial du télescope. Durant la période couverte par la garantie, Orion Telescopes & Binoculars s’engage à réparer ou à remplacer (à sa seule discrétion) tout instrument couvert par la garantie qui s’avérera être défectueux et dont le retour sera préaffranchi. Une preuve d’achat (comme une copie du ticket de caisse d’origin
	Cette garantie ne s’applique pas si, selon Orion, l’instrument a fait l’objet d’une utilisation abusive, d’une manipulation incorrecte ou d’une modification. De même, elle ne couvre pas l’usure normale. Cette garantie vous confère des droits légaux spécifiques. Elle ne vise pas à supprimer ou à restreindre vos autres droits légaux en vertu des lois locales en matière de consommation ; les droits légaux des consommateurs en vertu des lois étatiques ou nationales régissant la vente de biens de consommation de
	Pour de plus amples informations sur la garantie, veuillez consulter le site Web www.OrionTelescopes.com/warranty.
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